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Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags: Angelegenheiten. 
Abgeordneten: Haus. 

39. Sitzung den 2. Mai. Der Juſtizminiſter erbittet fih 
in einem Schreiben die Ermächtigung des Hauſes zur ge⸗ 
richtlichen Verfolgung einer bei Hickethier in Berlin erſchie⸗ 
nenen anonymen Broſchüre: „Die polniſche Inſurrektion vor 
dem preußischen Abgeordnetenhauſe“ wegen ſchwerer Beleidi⸗ 
pngen und Berleumdungen des Abgeorbnetenhaufes. Der 
dräſident glaubt, daß das Haus in dieſem Falle von der 
kisherigen Praxis abweichen und die Ermächtigung zur An⸗ 
klage extheilen folle. Das Schreiben des Miniſters nebſt der 
Broſchüre wird der Juſtizkommiſſion zur Berichterſtattung 
überwieſen. — Es folgt die Interpellation des Abg. Virchow, 
welche lautet: „In welcher Weiſe hat die Staatsregierung 
den Artikel 108 der Verfaſſung zur Ausführung gebracht? 
in welchen Zweigen der Staatsverwaltung gibt es Beamte, 
welche nicht auf die Verfaſſung beeidet ſind? und wie recht⸗ 
fertigt das Miniſterium dieſe Ausnahme?“ Der Miniſter 
des Innern antwortet darauf: „Das Staatsminiſterium hält 
die Beantwortung dieſer Interpellation nicht für geeignet, 
weil die Fälle, in welchen die geſetzliche Beſtimmung nicht 
ausgeführt fein ſolle, nicht namhaft gemacht worden find.” 
Es wird wieder eine lange Diskuſſion über den Gegenſtand 
eröffnet. Nachdem dieſe Diskuſſion geſchloſſen, legt der Fir 
nanzminiſter einen Geſetzentwurf vor, betreffend die Feſtſtel⸗ 
lung einer Nachweiſung der aus den Ueberſchüſſen des Jah⸗ 
res 1862 zu beſtreitenden außerordentlichen Staatsausgaben 
für 1863. Die Summe beträgt 2,250,329 Thlr. Der Geſetz⸗ 
entwurf wird der Budgetkommiſſion überwieſen. — Das Haus 
geht ſodann zur Berathung von Kommiſſionsberichten über. 


Berlin, den 30. April. Die „Nd. A. 3“ ſchreibt: Die 
aus dem Großherzogthum Poſen und aus Weſtpreußen ein: 
gehenden Nachrichten, namentlich die täglich auf den verſchie⸗ 
denſten Punkten erfolgenden Beſchlagnahmen von Waffen, 
Munition und anderen zur Förderung der Inſurrektion bes 
ſtimmten Sendungen, fo wie die bei mehreren Verhafteten 
vorgefundenen Papiere ließen ſchon ſeit einiger Zeit keinen 


Zweifel mehr darüber beſtehen, daß die revolutionäre Agiz 
tation in den preußiſch⸗polniſchen Landestheilen von einem 
beſtimmten Mittelpunkt aus mit größter und alljeitiger Energie 
betrieben wird. Ein vor wenig Tagen aufgefundenes, augen: 
ſcheinlich aus dieſem Mittelpunkt herrührendes Scriftitüd 
ließ ſowohl die Pläne der Inſurrektionsführer im Allgemeinen, 
wie auch die Mittel der Agitation und des Terrorismus, 
den ſie ins Werk zu ſetzen beabſichtigen, klar erkennen und 
mußte den Behörden die ernſteſten Erwägungen über die 
Mittel zur rechtzeitigen Verhinderung und eventuellen Be⸗ 
kämpfung der revolutionären Verſuche nahelegen. Neue Er⸗ 
mittelungen haben den Mittelpunkt und die Pläne der Agi⸗ 
tation vollends aufgedeckt. Bei einer Hausſuchung im 
Schloſſe des (Abgeordneten) Grafen von Dzialinsky 
iſt nach einer geſtern hier eingegangenen Nachricht der ganze 
revolutionäre Organiſatiousplan mit den Namen 
der Mitglieder des Centralkomitee's ſammt aller 
Civil: und Militärkommiſſäre für die einzelnen 
Kreiſe aufgefunden worden. Die Behörden dürften nun 
in der Lage ſein, vollſtändig zu überſehen, welche Maßregeln 
erforderlich ſind, um die Provinz Poſen bei Zeiten vor ähn⸗ 
lichem Unheil zu bewahren, wie das, von welchem das Küs 
nigreich Polen feit Monaten heimgeſucht iſt. 

Poſen, d. 27. April. In Folge der kaiſerlichen Amneſtie 
iſt jetzt die Entlaſſung der hier auf der Feſtung inhaftirten 
3 welche ruſſiſche Unterthanen find, angeordnet. 
Sie erhalten Päſſe nach Rußland, müſſen aber als 1 
ſchaft dafür, daß ſie wirklich nach Polen gehen, jeder 50 Thlr. 
Caution erlegen, die ihnen, ſobald die amtliche Anzeige ein⸗ 
geht, daß ſie die Grenze überſchritten haben, zurückgezahlt 
wird. Hiervon ſind 4 Perſonen ausgenommen, die ſich wegen 
eines auf preußiſchem Gebiet begangenen Verbrechens in Un⸗ 
terſuchung befinden. Zu dieſen gehört der Handlungsdiener 
Miedzynski aus Rybdin, der auf den Hauptmann Nitſche 
geſchoſſen hat. — Faſt 2 6055 kommen hier mit legalen Päſſen 
verſehene ſranzöſiſche Reiſende an, meiſt Handwerker und ehe: 
malige Unteroffiziere, welche offenbar die Abſicht haben, nach 
Polen zu den Inſurgenten zu gehen. — Rochebrunn ſoll vor 
einigen Tagen auf dem Schauplatze der Inſurrection aus 
Paris wieder eingetroffen ſein. — In der Nacht zum 22. April 
hatte ſich bei dem Dorfe 
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umkine bei Strzelno ein Trupp 
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- mehrere verwundet fein; 10 find 


furgenten über die Grenze verirrt und verlangte in einem 
auſe Aufnahme. an dem Haufe befand fih jedoch eine 
Wache, welche die Inſurgenten mit „Halt! Wer da!“ anrief, 
und als ſie vou ihren Waffen Gebrauch machen wollten, 
kommandirte der Unteroffizier „Feuer!“ und 4 Inſurgenten 
ſtürzten todt nieder. — In der Nacht zum 23. April iſt es 
mehr als 200 bewaffneten Männern gelungen, in der Gegend 
von Gollup nach Polen überzutreten. ie ruſſiſchen Be⸗ 
orden, die aber von der Ankunft dieſer Zuzügler Kenntniß 
atten, ſollen ſie zerſprengt haben. — Das Militär in Xions 
hatte in Erfahrung gebracht, daß mehrere Wagentransporte 
die Warthe paſſiren würden. Ein Transport entkam, aber 
ein zweiter wurde angehalten. — Von Neuſtadt a. W. wurden 
4 Wagen mit Waffen nach Pleſchen gebracht, welche mit 27 
gezogenen Büchſen mit Bajonet, 20 neuen gezogenen eng⸗ 
liſchen Bojonetgewehren, einer Menge Spitzkugeln, Kugel: 
ormen, Patrontaſchen ꝛc. beladen waren. Eine Dame, welche 
ich bei dem Transport befand, hatte in jeden Strumpfe ein 
Pulverhorn verſteckt, die bei der Reviſion zum Vorſchein 
kamen. — Die polniſche Nationalregierung hat die Ausfuhr 
von Getreide aus Polen verboten. Die Zölle an der Grenze 
werden von den Beamten der Nationalregierung erhoben. — 
Durch die mechliner Wälder von Schrimm aus wollten ſich 
40 Polen nach Peiſern begeben. Das Militair, das die Zu⸗ 
fiel antraf, rief ihnen „Halt“ zu; da fie aber nicht ſtehen 
lieben, wurde auf fie geſchoſſen. Einer foll gefallen und 
efangen nach Schrimm 


Be worden, — Am 21. April ritt der Hauptmann 


Kollmann mit einem Ulanen- Trompeter von Zerkow nach 


Sie wurden ungehindert in die Stadt gelaſſen. 


eiſern. 
dm Gaſthauſe unterhielt ſich der Hauptmann mit dem In⸗ 


urgentenführer und kehrte nach viertelſtündigem Aufenthalt 
wieder nach Zerkow zurück Der Zweck dieſer Grenzüber⸗ 
ſchreitung iſt nicht bekannt. — Heute wurde eine Meile von 
Zerkow ein Wagen an der Grenze angehalten, auf welchem 
4 Gutsbeſitzer ſaßen, die Waffen bei ſich hatten. Sie wur⸗ 
den nach Zerkow gebracht und ſodann unter Militäreskorte 
nach Wreſchen trans portirt. Die bei ihnen gefundenen Waffen 
waren 2 Revolver, eine Doppelbüchſe, ein Kavallerieſäbel, 
e, eine Menge Spitzkugeln, Pulver und Zünd- 
then 


en. 

Poſen, den 28. April. Die auf der Hauptwache befind: 
lichen Mannſchaften ſind wieder um 12 Mann vermehrt wor⸗ 
den. — Geſtern wurden mehrere Male Verhaftungen vorge: 
nommen, welche jedes Mal einen großen Zuſammenlauf von 
Menſchen verurſachten. — Geſtern war General Brunner aus 
Kaliſch hier und hat nach einer Konferenz mit dem hieſigen 
ruſſiſchen Militär⸗Bevollmächtigten die Stadt wieder verlaſſen, 
um ſich nach der polniſchen Grenze zu begeben. 

Poſen, den 29, April. Ueber das Gefecht, in Folge deffen 
die Ruſſen genöthigt waren, auf preußiſches Gebiet überzu⸗ 
treten, wird folgendes mitgetheilt: Zwei Kompagnien Infan⸗ 
terie und eine Schwadron doniſcher Koſaken, zuſammen 
Mann, welche zwiſchen Wroclawek und Konin rekognoscixen 
— ſtießen bei Neudorf auf 2500 Inſurgenten. Sie 

atten ſich bald verſchoſſen und an den Goploſee gedrängt 
blieb den Ruſſen nichts übrig, als entweder im Goploſee 
umzukommen, oder die Waffen zu ſtrecken oder ſich durchzu⸗ 
ſchlagen. Letzteres gelang ihnen und am 26. April Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr begrüßten ſie mit lautem Hurrah die preußiſche 
Grenze bei Chelmce, bis wohin ſie von den Inſurgenten vers 
folgt wurden. In den nächſten Grenzorten wurden ſie ein⸗ 
quartiert, hielten am 27ſten Ruhetag und marſchirten dann 
unter militäriſcher Eskorte über Kruſchwitz nach Inowraclaw, 
um bei Thorn wieder die polniſche Grenze zu gewinnen. 


— 
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Einige 20 Verwundete führten ſie auf Wagen mit ſich, welche 
in Chelmce von ruſſiſchen und preußiſchen Aerzten verbunden 
wurden. Der Einmarſch in Kruſchwitz erfolgte in folgender 
Ordnung: voran eine Abtheilung preußiſche Ulanen, dann 
die Schwadron doniſcher Koſaken, hierauf die Infanterie, ferner 
die Bagage- und Krankenwagen und zuletzt ein Detaſchement 
preußiſche Infanterie. Mit der Aufnahme und Verpflegung 
von Seiten der ländlichen Quartiergeber ſchienen ſie ſehr zu⸗ 
frieden zu ſein. 

Geſtern wurde auch ein während der Nachſuchung im Palais 
des Grafen von Dzialinsky anweſender Redakteur des „Dziennit 
Poznanski“, Zorawski, verhaftet, der ſich durch den Beſitz 
eines Revolvers verdächtig gemacht hatte. Heute wurden 3 
lunge, Polen verhaftet und einer von ihnen nach einigen 
Stunden wieder iu Freiheit geſetzt. Auch die Wohnung des 
Grafen Raczynski, der nicht anweſend war, wurde durchſucht. 

Poſen, d. 30. April. Seit einiger Beit legen die poln. Gutsbe⸗ 
ſitzer in Poſen eine ganz beſondere Fürſorge für die Zukunft ihrer 
Frauen an den Tag, indem ſie für dieſelben große Kapitalien auf 
ihre Güter eintragen laſſen. Das von dem Grafen Dzialin⸗ 
sti für deſſen Gemahlin auf die zur Herrſchaft Kurnit gehoͤ⸗ 
rigen Güter eingetragene Kapital beträgt eine Million, — 
Der nächſte Zweck des hieſigen Geheimbundes foll fein: Mann: 
ſchaften für die alte Selbſiſtändigteit Polens zu werben und 
für Geld, Pferde, Waffen und Kleidungsſtücke zu ſorgen. Das 
Dzialinskiſche Palais ſcheint der Mittelpunkt dieſes Bundes 
zu ſein. — Der Zuzug nach Polen wird immer ärger und 
das unheimliche Walten der 14 Nationalregierung macht 
ſich immer mehr geltend. Als neulich ein deutſcher Guts⸗ 
beſitzer in der Nähe Poſens früh ſeinen Hof betrat, fand er 
* ſeinem Erſtaunen alle ſeine männlichen polniſchen Dienſt⸗ 
boten reiſefertig beiſammen. Auf ſein Befragen antworteten 
ihm die Leute, ſie hätten die Aufforderung, nach Polen zu 
gehen, von der polniſchen Nationalregierung erhalten und ſie 
müßten gehen, ſonſt würden ſie zum Tode verurtheilt. Zu⸗ 
gleich verlangten ſie Reiſegeld, was ihnen aber abgeſchlagen 
wurde. Aller Vorſtellungen ungeachtet zogen ſie Nachmittags 
ſammt und ſonders fort. Daß das geheime Tribunal der 
polniſchen Nationalregierung ſich auch auf Poſen erſtreckt, 
davon ſind in der letzten Zeit Beiſpiele vorgekommen, indem 
man in den Wäldern aufgeknüpfte Perſonen gefunden hat. 
Aus dem Dorfe Jerzyce follen in jüngſter Zeit 16 junge Leute 
nach Polen gegangen fein, Mehrere Tertianer des hieſigen 
Mariengymnaſiums haben, wie man ſagt, die Aufforderung 
erbalten, ih dem Aufſtande anzuſchließen. 

Poſen, den 30. April. Vor einigen Tagen ſtürzte ein 
junger Pole während der Parole⸗Ausgabe in den Kreis und 
beſchwor die Offiziere, ihn in das Militär aufzunehmen, da 
er von dem „geheimen Centralkomité der Nationalregierung“ 
die Ordre erhalten habe, ſich an einem beſtimmten Orte zur 
eſtellen, widrigenfalls er Todesſtrafe zu gewärtigen habe. 
an bedeutete ihn, daß ſeine Einſtellung augenblicklich nicht 
zu bewerkſtelligen ſei. Auf feinen dringenden Wunſch ift er 
fal fo lange unter Schutz geitellt worden, bis die zur Ein⸗ 
ellung nöthigen Papiere werden eingetroffen ſein. 

Poſen, den 1. Mai. Graf Dzialinsti hat ſich heimlich 
entfernt und ſoll ſich in das Lager der Inſurgenten bei Ka⸗ 
liſch begeben haben. Die weiteren Ermittelungen, welche in 
Fuat der Auffindung wichtiger Schriftſtücke bei dem Grafen 

zialinski ſtattgefunden haben, ſollen den Thatbeſtand des 
verſuchten Hochverraths unzweifelhaft erſcheinen laſſen und 
es durfte demzufolge eine umfaſſende Unterſuchung eintreten. 

egen der Zuzüge aus Poſen nach Polen iſt die militäriſche 
Beſetzung der preußiſchen Grenzkreiſe verſtärkt worden. — 
Bei Peiſern hat vorgeſtern ein blutiges Gefecht ſtattgefunden, 


das ohne Entſcheidung geblieben fein fol. Von den Führern 
der Inſurgenten ſind 2 getödtet und mehrere, worunter der 
Hauptführer Taczanowski, ſind ſchwer verwundet worden. 
Nach dem Kampfe wurden zwei Aerzte aus Berlin telegra⸗ 
phiſch nach Wreſchen berufen. 

Wongrowitz, den 22. April. Von hier ſind in dieſen 
Tagen zwei Aerzte, der Sohn eines Maſchinenbauers mit 
einem Burſchen ſeines Vaters, ein Privatſekretär und meh⸗ 
tere Geſellen nach Polen zu den Inſurgenten gegangen. 

Pleſchen, den 23. April. Geſtern Abend wurde vom 
Militär ein zweiſpänniger Wagen hier eingebracht, der im 
Walde bei Slawoszewo angehalten worden war. Die Füh⸗ 
rer ſind entflohen. Auf dem Wagen befanden ſich 4 Centner 
Pulver, Riemzeug und Kochgeſchirre. Auf dem Wege von 
Racendowo nach Twardowo wurde ein Wagen angehalten, 
auf welchem ſich 22 viereckige Mützen, 5 Tränkeimer, 3 Leder⸗ 
torniſter mit Kochgeſchirr, 2 Mantelſäcke mit Kochgeſchirr, 5 
Paar Stahlſporen,7 Piſtolenhalfter, 1 Infanterieſäbel, 1 Paz 
trontaſche, 8 Ledertaſchen, 20 Lanzenkaſchen, 1 Mantelſack, 
Riemzeug, Lanzen, 8 Kiſten mit Pulver und 1 Kiſte mit 56 
Paketen Zündhütchen befanden. Der Kutſcher und die Be⸗ 
gleiter des Wagens ergriffen die Flucht. 

In owraclaw, den 23, April. Geſtern wurden hier 12 
Polen eingebracht, die von einer preußiſchen Patrouille über⸗ 
raſcht wurden, als ſie eben die Grenze überſchreiten wollten, 
um zu den Inſurgenten zu ſtoßen; 9 von ihnen waren ver- 
wundet. — Als Curioſum wird von einem Augenzeugen er⸗ 
ählt, daß in dem er h im Powiedzer Walde ein Gymna: 
taft einen Kampfgenoſſen gebeten habe, ihm doch fein Ge: 
wehr zu laden. 

5 l den 27. April. Für morgen ſind hier 
500 Mann ruſſiſche Einquartierung angeſagt. Dieſelben ſind 


von den Teen r über die Grenze gedrängt worden und 


werden über Thorn und Alexandrowo nach Polen zurückkeh⸗ 
ren. — Ueberttetende Inſurgenten haben dem Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Mittelſtädt in Skalmierowice (hart an der Grenze) zwei 
Pferde mit Gewalt weggenommen. Ein Bauer wurde von 
ihnen aufgeknüpft. Herr Mittelſtädt war vor der Ankunft 
der Inſurgenten entflohen. 

Inowraclaw, den 29 April. Die ruſſiſche Einquartie⸗ 
rung war nur den deutſchen Bürgern angeſagt worden, die 
polniſchen blieben davon befreit. Die Stadtverordneten wa⸗ 
ren nicht abgeneigt, dagegen zu proteſtiren; die deshalb zu⸗ 
ſammenberufene Eisunes blieb aber reſultatlos, weil die Ver: 
ſammlung dadurch, daß ſich mehrere Stadtverordnete wieder 
entfernten, beſchlußunfähig wurde. Geſtern Mittag rückten 
die Ruſſen, begleitet von einem Kommando preußiſcher Jn- 
fanterie, hier ein und wurden, nachdem der hieſige General: 
major fie hatte auf dem Markte bei ſich vorbei defiliren lafz 
ſen, untergebracht. Sie führten 5 Gefangene mit ſich, von 
denen 2 freigelaſſen wurden. Heute verließen die Ruſſen mit 
demſelben Ehrengeleite wieder die Stadt. 


O efet reich. 


Wien, den 29. April. Langiewiez, der bei feiner Inter⸗ 
nirung in Tiſchnowitz ſein Ehrenwort gegeben, ſich ohne Er⸗ 
laubniß der Regierung nicht von dort zu entfernen, erklärte 
nach einem achttägigen Aufenthalte, er achte ſich nicht mehr 
an ſein Ehrenwort für gebunden. Seine Ueberwachung wurde 
deshalb verſchärft. Am 26. April machte derſelbe Anftalten, 
in der folgenden Nacht zu entweichen. yn Folge deſſen ift 
er unter Militärwache heute von Tiſchnowitz nach der Feſtung 
Joſephſtadt abgeführt worden. 

Wien, den 30. April. Ueber den Fluchtverſuch, den Lan⸗ 
giewicz gemacht hat, erfährt man folgendes Nähere: Er wandte 
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ſich an den ihm zur Bedienung beigegebenen Polizeiwachmann ; 


mit dem Verlangen, ihm bei der in der nächſten Nacht bes 
abſichtigten Flucht 8 5 zu ſein, und unterſtützte ſein An⸗ 
liegen mit 300 fl., drohte aber zugleich dem Wachmann mit 
dem Tode, falls derſelbe Anzeige machen würde. Der Wach⸗ 
mann ließ fih nicht einſchüchtern, ſondern machte die pflicht⸗ 
mäßige Anzeige und übergab die 300 fl. Außerdem war es 
der Behörde gelungen, noch andere Vorbereitungen zur Flucht 
zu entdecken. — Henriette Puſtowojtoff ift wieder nach Prag 
zurückgekehrt. 

Wien, den 1. Mai. Die Antwort des Petersburger Ka⸗ 
binets auf die am 17. April dem Fürſten Gortſchakoff vor⸗ 
geleſene öſterreichiſche Depeſche ift geſtern hier angekommen 
und ſofort dem Grafen Rechberg mitgetheilt worden. Dem 
Vernehmen nach bietet die ruſſiſche Antwort nach Inlaß und 
Ton keinen Anlaß zur Beunruhigung und nichts ſcheint zu 
berechtigen, darin Symptome einer Situations⸗Verſchlimme⸗ 
rung zu erblicken. 

Lemberg, den 23. April. Der Urheber des an dem Gra⸗ 
fen Mensdorff verübten Attentats heißt Neuftein und iſt aus⸗ 
gedienter Militär, der zu den Inſurgenten nach Polen über⸗ 
getreten war, aber wieder nach Galizien zurückgekehrt iſt. 

Lemberg, den 27. April. Geſtern Nacht wurden 8 Wa⸗ 
gen voll n unter Huſaren⸗Eskorte hier eingebracht. 
Sie gehörten zum Lelewelſchen Korps, von dem 20 Mann 
nach Galizien verſprengt wurden. Im Zloczower Kreiſe wurde 
ein nach Polen beſtimmter Waffen⸗ und Zuzügler⸗Transport 
aufgehoben. Viele Inſurgenten ſind zu ihrer früheren bür⸗ 
gerlichen Beſchäftigung zurückgekehrt. Die Zuzüge aus Ga⸗ 
lizien nach Polen ſcheinen in Folge der ſtrengeren Maßregeln 
an der polniſchen Grenze abgenommen zu haben. — In den 
Spitälern zu Krakau iſt in Folge der Anhäufung verwunde⸗ 
ter Inſurgenten eine Epidemie ausgebrochen. 


Belgien. 


Brüſſel, den 23. April. Ein hier wohnender ruſſiſcher 
Graf hatte heute in feiner Wohnung eine politiſche Diskuſ⸗ 
fion mit einem Polen, der zuletzt in eine ſolche Wuth gerietb, 


daß er eine Piſtole hervorzog und damit den Grafen lebens⸗ 


gefährlich am Kinnbacken und Halſe verwundete. Der Graf 
begab ſich mit Aufbietung aller ſeiner Kräfte auf die R 
wohin ihn der Mörder verfolate, der aber bald aufgegriffen 
und verhaftet wurde. Der Zuftand des Grafen, dem die 
Kugel bereits aus der Wunde gezogen iſt, ſoll bedenklich ſein. 


Frankreich. R 
Paris, den 1. Mai. Die ruſſiſche Geſandtſchaft hat die 
Antwort des Fürſten Gortſchakoff auf die franzöſiſche Depeſche 
erhalten. 
Portugal. 2 
Liſſabon, den 24 April. Die Differenz mit dem ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten wegen Anweſenheit des Königs bei einer zu 
Gunſten der Polen ſtattgehabten Theatervorſtellung iſt auf 
freundſchaftlichem Wege beigelegt worden. 


Italien. 


Turin, den 28. April. England hat in Betreff der pol⸗ 
niſchen Frage eine der franzöſiſchen ähnliche Note an das 
Turiner Kabinet gerichtet und demſelben auch von der nach 
Petersburg geſandten engliſchen Note Kenntniß gegeben. — 
Der Prinz und die Prinzeſſin Napoleon ſind in Livorno an⸗ 
ekommen und haben ihre Reiſe von dort nach Piſa fortge⸗ 
etzt. — In Florenz hatten fih zu dem Hofballe, der am 20. 
April im Palaſt Pitti gegeben wurde, nur 12 Damen der 
hohen florentiniſchen Ariſtokratie eingefunden. 


* 
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Dänemark. 

Kopenhagen, den 27. April. Die griechiſche Deputation 
iſt heute dem Könige vorgeſtellt worden. In offizieller Audienz 
werden die Deputirten dem Vernehmen nach nicht eher em⸗ 
pfangen werden, als bis der Prinz Wilhelm die auf ihn ge⸗ 
fallene Königswahl annimmt. Den Fremden iſt einſtweilen 
der Zugang zu allen Sehenswürdigkeiten der Hauptſtadt ge⸗ 
öffnet; fie haben freien Eintritt ins Theater und königliche 
Equipagen ſind ihnen zur Verfügung geſtellt worden. 


Nußland und Polen 


Petersburg, den 1. Mai. An ſeinem Geburtstage, den 
29. April, erhielt der Kaiſer wieder verſchiedene Adreſſen von 
Adel, Gemeindebehörden, Korporationen und Bauern. Sie 
enthalten alle dieſelben Geſinnungen des Vertrauens, der 
Vaterlandsliebe und der Hingabe an die Integrität des Reiches. 
— Ein Ukas betrifft die Stiftung einer neuen Dekoration 
für Diejenigen, welche ſich um die Aufhebung der Leibeigen⸗ 
ſchaft wohlverdient gemacht habe. Ein anderer Ukas modi⸗ 
fiziet die beſtehende Geſetzgebung in Betreff der Körperſtrafen, 
welche in Zukunft und ausnahmsweiſe gegen Civilperſonen, 
im Heere und in der Flotte zur Anwendung kommen ſollen. 
— Der Kaiſer hat befohlen, daß die auf unbeſtimmten und 
mehr als viermonatlichen Urlaub entlaſſenen pin der 
Infanterie und der Schützen des Grenadiercorps und der 
Armee einberufen und keine Offiziere mehr länger als 4 Mo: 
nate beurlaubt werden follen. — Nach dem „Rufi, Invaliden“ 
haben die Militärbezirke Warſchau und Wilna in den De: 
naten Januar und Februar an Unteroffiz'eren und Gemeinen 
435 Mann verloren und zwar 356 Infanteriſten, 26 Kaval⸗ 
leriſten und 53 Artilleriſten. Die numeriſche Stärke in dieſen 
beiden Militärbezirken ſoll 137,602 Mann betragen haben. 

Warſchau, den 27. April. General Berg hat vom Kaiſer 
30,000 Mann Hilfstruppen verlangt und diefe ſind ihm ſofort 
ugeſagt worden. Dadurch würde die Geſammtſtärke der in 
Dolen ſtehenden Armee auf 120,000 Mann gebracht werden. 

eneral Berg hat die Unzuverläſſigkeit der Beamtenchefs als ein 
Haupthinderniß zur Niederwerfung des Aufſtandes erkannt und 
die Pacification damit begonnen, daß er mehrere Kreischefs, die 
ſich eines Einverſtändniſſes mit den Inſurgenten verdächtig ge⸗ 
macht, entlaſſen und zur Verantwortung gezogen hat. Die Sub- 
alternbeamten werden in größerer Zahl ihres Amtes entſetzt. 
Behufs militäriſcher Organiſation beabſichtigt General Berg 
jeden Kreis in 6 Bezirke zu theilen. Jeder Bezirk wird einem 

kilitärchef mit entſprechender Streitkraft haben. Derſelbe ertheilt 
den Bürgermeiſtern und Gemeindevätern unmittelbare Befehle 
und dieſe ſind verpflichtet täglich eine Anzahl Bewaffneter und 
18 Wagen Vorſpann zur Verfügung zu ſtellen. Der Admini- 
ſtrationsrath hat allen Behörden befohlen, die Beamten, welche 
einen Tag nicht im Bureau erſcheinen und ſich über ihre Ab- 
Beet nicht genügend ausweiſen, ſofort vom Amte zu ent⸗ 
ernen. 

Warſchau, den 28. April. In dem Snfurgentenlager 
bei Peiſern, wo Taczanowski aus Poſen die Oberleitung hat 
und ein Franzoſe die Leute ordnet, hat man 4 Geſchütze und 
in der Stadt iſt ein Laboratorium eingerichtet, wo Franzoſen 
und geweſene Artilleriſten aus Preußen die Arbeiten leiten. 
Die Ausſchreibung von Kontributionen und Natural: Liefes 
rungen wird durch die proviſoriſchen Regierungskomités bes 
ſorgt und durch beſtimmte Kom miſſarien eingetrieben. Die 
neuen Behörden der Zollkammer haben der proviſoriſchen Rez 
gierung den Eid geleiſtet. Die früheren Akten hat man theil⸗ 
weiſe verbrannt und alle kaiſerlichen Inſignien entfernt. — 

n Zagorowo find am 22. April wieder zwei Männer, ein 

ole und ein Deutſcher, aufgehängt worden. — Die aus 
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Wielun nach Kaliſch zurückkehrenden Truppen brachten 150 
gefangene und 70 verwundete Inſurgenten mit. In dem 
Kampfe bei Wielun ſollen 271 Inſurgenten und 80 Ruſſen 
efallen ſein. — In dem Kampfe bei Sokolniki unweit Czen⸗ 
tochau am 25. April ſind über 300 Polen, darunter viele 
Edelleute, Geistliche und Anführer, auch der Probſt Klem⸗ 
czuynski aus Kotlow im Kreiſe Schildberg gefallen. Einer 
der Anführer, Herr von Parczewski, ehemaliger preußiſcher 
Offizier und Gutsbeſitzer im Kreiſe Oſtrowo, entging der Ge⸗ 
fangennehmung. — In Lodz haben die Inſurgenten die Poſt⸗ 
und Steuerkaſſe in Beſchlag genommen. 

Warſchau, d. 29. April. In einem Gefechte in einem Walde 
zwiſchen Grenzowska und Olſzpee verloren die N 
über 100 Mann, bei Lazy 40 Mann, die Bande Lelewels bei 
Jozeſow 100 Mann und 6 Gefangene, bei Puſtkowa⸗Kluki 
200 Todte und 100 Gefangene, in den Wäldern bei Wan⸗ 
ſock viele Todte und 50 Gefangene. Vorgeſtern ging die 
Nachricht hier ein, daß 400 Mann Inſanterie nebit 100 Mann 
Kavallerie, von den Inſurgenten gedrängt, bei Piotrkow die 
preußiſche Grenze überſchritten haben. — Die rufi. Regierung 
hat in Danzig mehrere Kanonenboote beſtellt, welche dazu 
beftimmt find, Kriegsbedürfniſſe und Lebensmittel für die 
ruſſiſchen Truppen auf der Weichſel nach Polen zu bringen; 
doch ſoll dieſe Verwendung der Boote erſt dann eintreten, 
wenn die Verbindung Polens mit Rußland zu Lande durch 
den Aufſtand abgeſchnitten wäre. — Zwiſchen Skulsk und 
Ruszkowo im Kreiſe Konin ſtanden am 24 April 4 Inſur⸗ 
gentencorps von mehr als 3000 Mann unter Führung Jung⸗ 
Blankenbeims, eines franzöſiſchen Offiziers aus dem Elſaß, 
und Seyfrieds. Auch befindet ſich dort ein ehem. preußiſcher 
Offizier von Seydewitz. Die Kavallerie zählt 150 Mann. 
Die Inſurgenten erhalten täglich Zuzüge aus Poſen. — 
Am 25. April ſoll bei Warka, einige Meilen ſüdlich von 
Warſchau, an der Pilica, ein für die ruſſiſchen Truppen 
re Gefecht ſtattgefunden haben. 

Warſchau, den 30. April. Die vor einigen Monaten 
verhaftete Wittwe Hairich, in deren Haufe man eine gebeime 
Druckerei entdeckt hatte, ift aus der Unterſuchungshaft entz 
laffen. Ein Polizeiodjutant hat, wie der „Czas“ berichtet, 
den Auftrag, den Erzbiſckof Felinski zu beauſſichtigen. — 
Der gefangene Inſurgentenführer Roginski wurde zum Tode 
verurtbeilt, das Urtheil aber in lebenslängliche Verbannung 
nach Sibirien verwandelt. — Die von der Nationalregierung 
anbefohlene Nationalſteuer wird überall entrichtet. Es iſt 
zum Erſtaunen, daß mitten in Warſchau unter der Herrſchaſt 
des Kriegsrechts ein geheimes Centralkomité beſtehen kann, 
das Tagesbefehle veröffentlicht, Zeitungen herausgibt, Steuern 
ausſchreibt, Truppen aushebt und für alles Gehorſam findet, 
aber keinen Verräther. Das Komité veröffentlicht jetzt ein 
vollſtändiges Regierungsblatt und die Redaktion macht mit 
einem merkwürdigen Sicherbeitsgefühl bekannt: „Alle Artikel 
und Nachrichten, fowie das Begehren nach einzelnen Exem⸗ 
plaren können auf dem Wege der nationalen Organiſation 


unter der Adreſſe der Redaktion eingeliefert werden.“ 


Türkei. 


Konſt antinopel, den 28. April. Der Sultan iſt von 
ſeiner Reiſe nach Aegypten wieder zurückgekehrt. — Auf der 
nun vollendeten Straße zwiſchen Beirut und Damaskus iſt 
eine Fahrpoſt eingerichtet worden, welche zwiſchen beiden Städ- 
ten in 12 Stunden verehrt 

Trebinje, den 24. April. Wegen der Zerſtörung der 
hieſigen Schule wurden 11 Rädelsführer eingezogen und nach 
Moſtar abgeführt. Alle Türken ſind bewaffnet und bedrohen 
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den Kaimakam und die Miliz, welche aber in genügender 
Anzahl auf dem Platze ift. i ; 


merita. 


Newyork, pen 16. April. Der Angriff auf Charleſton ift 
aufgegeben worden, ebenſo der Angriff der Unioniſten auf 
Pemberton. — In Newyork find wiederholt Krawalle zwiſchen 
Weißen und Schwarzen vorgekommen. General Burnſide ver⸗ 
hängt die Todesſtrafe über jeden, der dem Feinde helfen werde. 

N Vicksburg follen Vorräthe für die Garniſon auf zwei 
Jahre vorhanden ſein. Die Feſtung hat 225 Kanonen und 
5000 Mann Beſatzung, die verſtärkt werden kann. In Jack⸗ 
ſon, Miſſouri, haben die Konföderirten eine große Stückgie⸗ 
ßerei und Pulverfabrik. Dort und in der Umgegend ſollen 
800000 Ballen Baumwolle liegen. — Nach amtlichen Berich⸗ 
ten werden die Regierungsausgaben des kommenden Halb⸗ 
jahres über 50 Millionen Dollars monatlich betragen. 

Mexiko. Nach einer Depeſche aus Orizaba vom 26 März 
hat General Mirandol die Truppen Comonforts in der Nähe 
von Cholula, 1½ Meile jenſeit Pueblas nach Mexiko zu, ge⸗ 
ſchlagen. Die Mexikaner verloren 200 Todte und 50 Gefan⸗ 
gene, die Franzoſen 2 Todte und 8 Verwundete. Ein trans 
zoͤſiſches Korps hält die Straße von Puebla nach Mexiko bes 
jet. In der Nacht zum 24. März wurden vor San Juan 
die Laufgräben eröffnet. Die Stimmung der Bevölkerung 
in der Nach barſchaft foll ſehr günſtig fein. 

Aus Veracruz wird vom 1. April berichtet, daß alle Linien⸗ 
und Transporiſchiffe daſelbſt eingetroffen find. Das Fremden: 
regiment war ſchon am 28. März ausgeſchiſſt worden und 
die Landung der anderen Truppen hat begonnen. Der Ge⸗ 
ſundbeitszuſtand ift gut. — Das Treffen bei Cholula hat am 
22. März ſtattgefunden. 


Aſien. 


Cochinchina. Nach Berichten aus Cochinchina vom 
8. März war die Ruhe auf allen Punkten wieder hergeſtellt. 
Aus den Provinzen Bienhoa, Mytho und Gotong waren 
zahlreiche Unterwerſungsanträge gekommen, aber nur unter 
der Bedingung angenommen worden, daß die einzelnen Ort⸗ 
ſchaften die Führer der Rebellion verhafteten und ihre Waffen 
ſowie die virftedten Kanonen auslieferten. In Folge deſſen 
wurden den Franzoſen 20 Kanonen und viele Rädelsführer 
ausgeliefert. Die nach anamitiſchen Geſetzen verhängten 
Strafen ſind aus Humanitätsgründen in Zwangsarbeit ver⸗ 
wandelt worden Die Telegrapbenlinie von Saigun nach 
Mytho ift wieder hergeſtellt. Die Ortſchaften müſſen die 
Koften tragen und auch die Arbeitsmannſchaften ſtellen zum 
Wiederbau der zerſtörten Brücken. 
—— —— — MELLE EEE nen 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Wünſchendorf bei Markliſſa wurde am 26. April 
Abends der herrſchaftliche Bediente Fels aus Hartmannsdorf 
von einem üfterreihifhen Rekruten meuchlings durch einen 
Meſſerſtich in die Bruſt lebensgefährlich verwundet. 

Der Werkführer der Cigarrenfabrik im Korrektions hauſe zu 
Schweidnitz wurde am 27. April von einem Sträflinge 
durch einen Meſſerſtich ins Herz getödtet. Die Veranlaſſung 
zu dieſem Morde ſoll eine ſehr geringfügige geweſen fein ; 
der Werkführer ſoll dem Mörder einige ſchlecht angefertigte 
Cigarren zurückgegeben haben. ; 

Das Schwurgericht zu Beuthen O.⸗S. verurtbeilte den 
Kreiſchmer Leſchit und den Knecht Mrozek aus Wolna im 
Kreiſe Lublinitz wegen Mordes zum Tode. Beide halten einen 
Menſchen, der ihnen durch ſein gerichtliches Zeugniß gefähr⸗ 


lich werden konnte, betrunken gemacht, erwürgt und in einen 
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Weiher geworfen. Derſelbe Gerichtshof verurtheilte eine Magd 


wegen Kindesmordes zu 5 Jahren Zuchthaus. 

Am 25. April kamen in Berlin 3 Schiffe mit Eis aus 
Norwegen in Berlin an. Das Eis hat einen Werth von 
6000 Thlr. und iſt für die Bierbrauerei auf Tivoli beſtimmt. 

Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Archidiakonus Dietrich in Breslau den Rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe, dem Schleuſenmeiſter Petzel in Ujeſt, 
Kreis Großſtrehlitz, dem Schullehrer Rother zu Oels und 
dem Schullehrer Eitner in Seifrodau bei Wohlau das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Amts jubiläum. 

Am 27. April feierte zu Wohlau der Kanzleirath Bartſch 
fein 50jähriges Amtsjubiläum und wurde von Sr. Majeftät 
dem König durch Verleihung des Rothen Adlerordens vierter 
Klaſſe begnadigt. E : 

Am 1. Mai feierte der Lehrer Rother in Oels fein 50⸗ 
jähriges Amtsjubiläum. 

Berichtigung. y 

In dem 50jähr. Dienfijubiläum in No. 35 des Voten ift 
zu berichtigen, daß dem Rechnungs⸗Rath Schnitzer in 
Breslau nicht der rothe Adlerorden, ſondern der Kronens 
Orden III. Kl. Allerhöchſt ertheiit worden ift, 


Eine deutſche Landesmutter. 
Geſchichtliche Erzählung = 15 Zeit des ſchmalkaldiſchen 
ieges. 


Von Elfried von Taura. 


Es war an einem ſonnigen Vormittage des erwachenden 
Frühlings im Jahre 1547. In demjenigen Zimmer des 
Rudolſtädter Grafenſchloſſes, das die herrlichſte Ausſicht 
auf das Saalthal darbot, ſaß eine Frau in den mittleren 
Jahren, in ſorgfältiger, aber nicht prunkender Kleidung, 
dafür aber mit einer Hoheit in ihrem ganzen Weſen, welche 
jeden Fremdling, der die Herrin des Schloſſes ſuchend in 
das ſtille Gemach getreten wäre, ohne Weiteres ſein Knie 
zu beugen, genöthigt haben würde, gewiß, daß er in der 
hohen, vollen Geſtalt mit dem edlen Angeſicht und dem 
geiſt⸗ und ſeelenvollen Auge keine andere vor ſich habe, 
als Katharina von Schwarzburg, Wittwe des Grafen Hein⸗ 
rich des Siebenunddreißigſten, welcher im Jahre 1538 das 
Zeitliche geſegnet hatte. Ihr rechter Arm, von dem das 
kangärmliche Kleid nur die überaus ſchöngeformte Hand 
ſehen ließ, ruhete auf dem einfachen Tuchkiſſen des Fen⸗ 
ſterbretes, und ihre linke Hand bedeckte zum Theil eine 
Blattſeite des offen vor ihr liegenden Buches. Es war 
die Bibel, aufgeſchlagen der achtzehnte Pſalm, dieſer Tri- 
umpßbgeſang eines in Gott freudigen Gemüthes. Alle feine 
köſtlichen und tröſtlichen Worte bewegten das Herz der 
hohen Frau. Sie bedurfte der Erhebung, die aus 
Davids mächtiger Harfe klang. Denn fo lockend die Früh- 
lingsſonne draußen ſchien, ſo trübe war die Zeit für alle 
Deutſchen, denen des Vaterlandes wahres Heil am Her⸗ 
zen lag. Mit großer Heeresmacht, meiſt wälſcher und fpa- 
niſcher Söldner, war Kaiſer Karl V., der obſchon Deutſch⸗ 


lands erwähltes Oberhaupt, und ein ſtaatskluger Herr, 
doch unfähig war, den deutſchen Geiſt in ſeinen Tiefen zu 
erfaffen, herangezogen gegen den zur Wahrung deutſcher 
Geiſtesfreiheit geſchſoſſenen Bund der evangeliſchen Stände, 
welcher der ſchmalkaldiſche heißt, und drohete dieſem und 
mit ihm dem von ihm deſchützten Gute den Untergang. 
Den Erbfehler der Deutſchen, die Uneinigkeit der Bundel- 
glieder ſich zu Nutze machend, hatte er erft die oberdeut⸗ 
fen Fürſten und Städte, fo zum Bunde gehörten, unter 
morfen und war nun nach Sachſen vorgedrungen, hier des 
Bundes Haupt und Kern anzugreifen und zu vernichten. 
Noch war der entſcheidende Schlag nicht geſchehen, aber 
ängſtlich waren die Blicke aller Evangeliſchgeſinnten nach 
den Ufern der Elbe gerichtet, wo die blutigen Würfel fal- 
len ſollten. Zu den wärmſten Anhängern des Evange— 
liums aber gehörte die Gräfin Katharina. Hatte fie doch 
als zarte Jungfrau ſchon Ohr und Herz dem Licht er- 
ſchloſſen, war ſie doch dann als Heinrichs Gattin uner⸗ 
müdlich thätig geweſen für feine Verbreitung, hatte fie mit 
dieſem dem Zorn und den Verfolgungen ſeines Vaters 
muthig Trotz geboten, und, wo ſie gekonnt, verfolgten 
Glaubenegenoſſen Schutz und Unterſtützung gewährt. Na⸗ 
türlich daher, daß fte am Ausgange des verbängnißvollen 
Kampfes den lebendigſten Antheil nahm. Tief hatte ſie 
die Uneinigkeit der evangeliſchen Bundesglieder beklagt, von 
vornherein daraus nichts Gutes geweiſſagt, und mit den 
bängſten Ahnungen war ihr Herz jetzt erfüllt, daß jeden 
Augenblick die Nachricht eintreffen könne, Johann Friedrich 
von Sachſen ſei auf's Haupt geſchlagen und die Sache des 
Bundes verloren; denn Philipp von Heſſen war dann un⸗ 
möglich im Stande, dem Kaiſer Widerſtand zu leiſten. 
Waren ſchon dieſe Ausſichten geeignet, ſie tief zu beküm⸗ 
mern, ſo kam dazu noch der Schmerz über die Handlungs⸗ 
weiſe ibres eigenen Neffen und Erben, des Grafen Gün⸗ 
ther XL., genannt „mit dem fetten Maule,“ welcher, 
obgleich der Reformation zugethan, doch dem Beiſpiele des 
Herzogs Moritz von Sachſen folgend, der evangeliſchen 
9 den Rücken und ſich zu des Kaiſers Fahne gewen⸗ 

t hatte. 

Gegen dieſe Bekümmerniſſe hatte ſie eben ihre Zuflucht 
zur heiligen Schrift genommen und gefunden, was fie ger 
ſucht: Troſt, Licht und Muth. So konnte ſie auch mit 
heiterm Angeſicht dem Gaſt entgegentreten, der ſich bald, 
nachdem fie ihre Lectüre beſchloſſen, bei ihr anmelden ließ, 
und der kein anderer war, als ihr zweiter Neffe, Graf 
Heinrich, Günthers Bruder. Ein hoch gewachſener junger 
Mann von feinen, faſt weiblichen Zügen, mit großen, 
ſchwärmeriſchen, beinahe ſchwermüthigen Augen. Mit zar- 
ter Ehrerbietung begrüßte er die hohe Verwandte, die ihn 
mit mütterlicher Freundlichkeit willkommen hieß. 

„Es iſt ſchön von Euer Liebden,“ ſagte ſie, „daß Ihr 
die vereinſamte Muhme nicht ganz vergeßt und den Mu⸗ 
ſen und Frau Dianen noch ein Stündchen für ſie abge⸗ 
winnt.” Damit leitete fie ihn auf den Seſſel, den fie eben 
noch ſelbſt inne gehabt, und ſetzte ſich auf einen andern 
ihm gegenüber. a 

„Ihr wißt ſchon, hohe Frau,“ erwiederte der junge Mann, 
„daß es Stunden bei mir giebt, wo weder die Muſen noch 
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Diana den Geiſt bannen können, gegen den der König 
Saul der Harfe Davids bedurfte. Was diefe für deu ar- 
men König war, das iſt Eure holdſelige Rede für mich.“ 

„Wie? Seid Ihr wieder einmal dem alten Geiſte des 
Trübſinns verfallen?“ fragte Katharina theilnahmsvoll. 

„Ich war es,“ antwortete er, „doch ich bin es nicht mehr; 
bin es nie, wenn ich bei Euch ſein kann. Ach könnt' ich 
es doch immer ſein!“ und er blickte ſie mit einem Blicke 
an, in dem ein Flammenmeer tiefer Leidenſchaft glühte. 

„Mein guter Heinrich,“ erwiederte ſie voll Milde, „Ihr 
ſolltet nur meinem Rathe folgen, ſolltet bei der friſchen 
Roſe ſuchen, was Ihr in der verwelkenden Lilie zu finden 
meint, o bitte, ſeht mich nicht ſo traurig an, Ihr wißt, 
es thut mir weh. Ich hab' Euch ja lieb, wie nur eine 
Mutter kann, als Kind ſchon waret Ihr meinem Herzen 
theuer, war't Ihr der kinderloſen Frau ein lieber Sohn. 
Laßt es ſo, mein lieber Heinrich; kommt, laßt uns hin⸗ 
austreten auf den Altan und uns der Folden Frühlings⸗ 
luft und Gottes milder Sonne erfreuen.“ 

Er erhob ſich und folgte ihr durch die nahe Thür hin⸗ 
aus auf den bezeichneten Platz. 

Hier ergriff ſie ſeine Hand und ſagte: „Auch ich habe 
ſo meine trüben Stunden, auch über mich kommt zuweilen 
jener Geiſt, der den alten König Iſraels marterte; dann 
nehm' ich meine Zuflucht zur Bibel oder hierher und werfe 
mich an das Herz des Allvaters, an den Buſen der All⸗ 
mutter. Dann flieht er von mir, der böfe Geiſt, dann 
quält es mich nicht mehr, das Gefühl der Vereinſamung; 
denn um mich und über mir und durch mich geht ſichtbar 
und hörbar und fühlbar der Puls des Alllebendigen, überall 
um mich lacht mir Fleiſch von meinem Fleiſche, grüßt mich 
Geiſt von meinem Geiſte, leuchtet mir Licht von meinem 
Lichte, und hoch vom blauen Himmel herab ſtrahlt Gottes 
Vaterauge mich liebend an. Dann wird mein Auge noch 
heller, und vor mir thun ſich die Berge und Wälder auf, 
und ich ſchau' in alle Städte und Dörfer, Häufer und 
Hütten meines geliebten Vaterlandes hinein, ſehe wie viel 
Herzen dankbar für mich ſchlagen, wie viel Hände und 
Augen und betende Lippen mich ſegnen — und ich ſchäme 
mich, daß ich eine Stunde lang trauern konnte, weil ich 
ſo einſam ſtehe. Seht doch, wie reich uns Gott gemacht 
— blickt thalauf, thalab, dort über die Berge und hier 
über die Wälder und Auen, verfolgt den Lauf dieſes ſpie⸗ 
gelklaren Stromes, laßt Euren Blick ſeitab ſchweifen, ſo 


weit Schwarzburgs Farben glänzen — o welch eine Fülle 


des Segens, welch' ein reicher Blüthengürtel von der 
Schöpfung Hand gewebt, breitet fih dann vor unfern 
ſtaunenden Augen aus und mahnt uns, unſere Kniee zu 
beugen und dankbar anzubeten den, der uns Alles dieſes 
gab ohne unſer Verdienſt! Ja, mein theurer Sohn, ver⸗ 
gegenwärtigt Euch doch jeden Augenblick die Wundergaben, 
welche der Himmel über uns ausgeſchüttet hat, denkt, 
welch ein Uebermaß von Freude und Segen er in unſere 
Hand gelegt; und Ihr könnt nicht länger Euer Leben, 
Eure ſchöne Jugend vertrauern. Vergleicht einmal unſer 
Loos mit dem eines Sohnes der Armuth, dem Gott Fleiſch 
und Blut gab, wie uns, ein fühlend Herz, einen denken⸗ 
den Geiſt gleich uns; denkt ihn Euch im Kampfe mit des 
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Leibes Nothdurft, angeſchmiedet an den Block gemeiner 
Mühſal mit dem unſterblichen Geiſte, gebeugt den Nacken 


unter das Joch des Elendes mit dem hochſtrebenden Sinn, 


und dabei heimgeſucht von all' den Leidenſchaften, die auch 
unſere Herzen in Aufruhr bringen — denkt Euch, wie der 
arme Bauernſohn mit ſeiner heißen Lieb' im Herzen, mit 
dem unendlichen Weh der Entſagung auch fertig werden 
muß in ſeinem engen dunklen Leben — und klaget nicht 
mehr, erhebt Euch muthig über allen Schmerz des eigen⸗ 
ſinnigen Herzens im Hinblick auf das reiche Leben, in 
deſſen Mitte Euch Gott geſtellt, auf den großen, herrli⸗ 
chen Wirkungskreis, den er Euch angewieſen; werft Euch 
mit ausgebreiteten Armen in den Strom dieſes Lebens, 
gebt Euch mit ganzer Seele der göttlichen Aufgabe hin, 
u der wir berufen ſind, Menſchen menſchlich zu regieren, 
kenſchen glücklich zu machen.“ 

„O mit Euch im Bunde, edle Frau,“ verſetzte er, „mit 
Euch wollt' ich ein Sämann ſein von Menſchenglück, meine 
Hand ſollte nicht leer werden vom geldenen Samen, follte 
vom Morgen ſchaffen, bis zum Abend, die Werke zur 
Reife zu bringen, die Eurem Gemüthe entſprießen. Und 
ſo mein' ich, iſt es Gottes Ordnung: der Frauen milder 
Geiſt ſoll die Hand des Mannes leiten, ihr liebreich We⸗ 
ſen ihn zu Thaten der Huld und Liebe beſeelen — ohne 
des Weibes Zauberwalten — iſt das Herz des Mannes 
ein wilder Boden, auf dem die Blume der Huld nicht 
heimiſch iſt.“ f 

„Auch iſt es mein Wille nicht, lieber Sohn, daß Ihr 


y Gottes Ordnung in dieſer Hinſicht widerſtrebet. Nur ich, 


die bejahrte Frau, kann mich nicht berufen achten, an 
Euch, dem Jüngling, die ſchönſte Sendung des Weibes zu 
vollführen. Wir würden uns Beide nur elend machen, 
äb’ ich Euern Wünſchen nach; der Rauſch der Leiden- 
ſchaft würde ſchnell verfliegen und Ihr eines Tages mit 
Entſetzen zu der Erkenntniß erwachen, daß Ihr in der 
Blüthe der Manneskraft an eine längſt abgeblühte Ma⸗ 
trone gefeſſelt ſeid. O lieber Heinrich, ich beſchwöre Euch, 
laßt ab von dieſem thörichten Wunſche, ſucht Euch unter 
der blühenden Jugend ein Weib nach Eurem Sinne, Ihr 
würdet mich unendlich beglücken, führtet Ihr mir bald eine 
holde Braut zu. Bekämpfet das Gefühl, das mich zwar 
hoch ehrt, aber auch ſchwer belümmert, daß ich es nicht 
erwiedern darf.“ f 
„So mahntet Ihr mich öfter, und der Himmel weiß, 
wie ſehr ich gekämpft habe, aber es iſt alles Ringen um⸗ 
ſonſt geweſen, oder vielmehr, es hat die Flamme nur zu 
höherer Gluth angefacht. Ich will nun noch einen Ver⸗ 
— machen, ſie zu bemeiſtern; die Beſchäftigungen des 
tedeng haben ſich nicht als hülfreich genug bewährt, fo 
will ich mich in das Gewühl der Schlachten ſtürzen, will 
ausziehen zum Kampfe für unſern Glauben. Deshalb 
komm' ich eigentlich her, ich will mich von Euch beurlau⸗ 
ben und Euch bitten, die Regierung meiner Lande mit zu 
übernehmen.“ r 
„Ich kann Euern Entſchluß nicht tadeln, er ift gewiſſer⸗ 
maßen auch eine Sühne, die unſer Haus der guten Sache 
ſchuldet für die Untreue, ſo Euer Bruder an ihr began⸗ 


gen. Dennoch muß ich Euch rathen, Euch nicht zu über⸗ 
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eilen, Euch und Euer Land nicht unbedacht ins Unglück 
zu ſtürzen. Leider ſteht die Sache des ſchmalkaldiſchen 
Bundes durch Schuld ſeiner Fürſten jetzt ſo, daß an einen 
glücklichen Ausgang des Kampfes nicht mehr zu denken iſt. 
Und was den Bundesgliedern bevorſteht, wenn der Kaiſer 
das Feld behält, das könnt Ihr Euch denken. Der Stab 
Wehe wird über ihnen und ihren armen Unterthanen er⸗ 
barmungslos geſchwungen werden. Deshalb wollte ich 
Euch bitten, wenigſtens die nächſten Ereigniſſe abzuwarten. 
Sollte eine günſtige Wendung der Dinge erfolgen, fo mö- 
get Ihr in Gottes Namen ziehen. Hättet Ihr Macht 
genug, ſelbſt eine ſolche Wendung herbeizuführen, durch 
ure Theilnahme am Kampfe, fo würde ich Euch dazu 
nur antreiben, allein ſo muß ich, um Eurer Unterthanen 
willen, zum Aufſchub mahnen.“ $ 

In dieſem Augenblicke wurde die Aufmerkſamkeit der 
Beiden durch den Hufſchlag eines Roſſes nach der Straße 
gelenkt, die von der Stadt zum Schloſſe führte. Ein Rei⸗ 
ter kam im Galopp herangeſprengt und hielt bald am 
äußerſten Thore der Burg. 

„Das ſcheint ein Bote mit wichtiger Zeitung zu ſein,“ 
bemerkte Katharina, „ich habe Veranſtaltung getroffen, daß 
jede Kunde von den Ereigniſſen an der Elbe, die nach 
Saalfeld gelangt, ſofort durch einen reitenden Boten mir 
gemeldet werde.“ 

Und ſie trat mit dem jungen Grafen in das Gemach 
zurück. Fortſetzung folgt. 
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Gewinne der 4. Klaſſe 127. Lotterie. 
Ziehung vom 28. April. 
Fortſetzung. 

Gewinne zu 70 Thlr. 25 32 85 117 270 340 362 
533 604 628 832 857 983 995. 1041 75 353 357 415 511 
574 597 674 781 881 910. 2074 98 187 227 295 330 543 
557 569 574 739 747 839 848. 3037 46 82 104 159 175 
242 416 417 467 494 524 537 643 709 745 834 861. 4152 
234 252 389 391 527 537 609 679 702 731 762 764 896. 
5006 11 50 162 185 217 361 373 470 507 571 588 615 620 
646 716 827 915. 6117 397 406 506 615 649 675 733 751 
756 781 936 964 982. 7003 20 111 188 195 205 214 259 
291 292 321 362 390 399 480 528 549 572 581 712 719 
733 780 792 953 954. 8020 41 51 85 154 234 252 318 349 
362 497 503 530 555 583 602 646 683 754 787 825 860 
55 155 981. 9192 313 533 540 543 555 726 792 811 903 

10044 151 470 477 479 640 649 657 742 845 882 890 
958 993. 11033 34 257 287 341 355 357 408 410 437 455 
499 506 592 597 608 695 721 773 830 882 915 944 988 
996 998. 12054 66 70 198 233 291 292 314 324 358 396 
429 515 520 548 627 693 752 804 836 855 977 981. 13017 
173 225 233 279 346 350 466 470 628 701 746 771 781 
886. 14029 67 68 141 143 526 540 607 616 745 848 884 
954. 15094 253 313 320 361 396 447 456 458 544 558 600 
785 802 866 898 922. 16035 85 173 213 231 246 269 300 
368 497 612 646 676 821 829 970 984. 17099 158 219 286 
400 416 497 521 591 650 829 831 885 868 909 947. 18006 
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9 51 105 197 314 366 415 542 569 629 652. 19055 71 86 
88 142 149 308 319 403 427 463 485 489 493 526 554 607 
609 640 750 779 817 818 889. 

20052 85 119 244 264 340 387 393 413 436 498 503 
522 626 713 803 830 854 874. 21004 22 25 33 38 114 209 


246 252 321 426 479 774 794 798 818 830 875 944. 22072 


83 170 208 235 236 411 436 488 711 783 922 955 962. 


>. 124 148 190 217 244 279 300 321 337 431 450 588 


640 686 689 923 924 950. 24060 109 140 179 322 348 
367 494 594 621 762 852 864. 25005 8 48 54 88 101 108 
151 204 217 252 280 287 318 332 413 467 535 569 708 
735 799 819 885 928 973. 26020 28 61 130 207 224 232 
252 282 341 474 508 624 652 695 746 800 862 872. 27110 
196 237 284 318 337 366 390 402 404 470 499 626 833 
891. 28164 197 210 255 285 348 401 505 548 746 762 857 
860 890 914 921 949. 29039 87 150 153 259 263 264 384 
436 465 714 836 982 983. 

30123 163 182 231 258 317 336 349 360 486 576 617 
è 31039 58 77 184 208 
213 410 486 536 543 658 822 893. 32007 19 157 231 419 
466 478 513 591 718 756 786 822 865 962. 33149 207 
314 407 557 575 643 676 733 790 811 857. 34044 126 
149 203 342 552 575 686 762 774 831 860 890. 35002 
39 91 188 285 297 332 482 524 534 675 739 744 890 928 
969 989. 36003 9 46 55 71 102 165 204 312 322 433 448 
506 583 323 642 766 852 914 916 940 981 37043 160 229 
272 292 326 399 443 586 599 816 869 958. 38015 44 58 
124 137 174 241 389 485 527 546 643 690 697 718 742 
749 803 859 875 964. 39045 60 77 128 162 183 186 325 
359 423 428 445 541 557 594 689 972. 

40050 68 120 167 293 318 442 528 531 591 649 661 
687 716 744 781 816 818 839 930. 41024 58 72 100 120 


123 224 271 380 469 499 501 534 564 581 689 731 758 


985. 42044 232 266 273 284 387 390 462 
792 800 801 803 821 825 833 869 925 940 
43064 99 100 168 189 199 353 355 488 566 
811 830. 44166 203 241 247 287 394 574 
799 834 947 990. 45113 239 337 368 407 
427 440 472 511 541 581 610 761 883 904. 46105 131 
177 366 394 473 475 549 554 587 804 837 846 989. 47019 
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861 892. 48075 140 294 373 403 486 555 557 575 700 
827. 49185 240 249 463 530 850 878 893 927 942. 
50065 165 171 242 251 264 339 397 419 462 486 510 
557 650 669 726 758 804 852 858 885. 51027 159 288 
304 393 405 502 508 578 716 722 730 748 805 843. 52026 
55 82 83 87 91 109 139 306 414 471 502 518 720 805 
53141 210 309 316 382.564 906 
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151 172 368 406 407 432 
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802 855 857 866. 64064 78 119 194 211 339 340 367 3 
487 674 713 763 924. 65018 49 173 219 292 383 480 

491 560 617 623 625 639 677 773 890 926 936. 60032 47 
210 216 245 254 263 289 308 444 530 642 681 683 755 


807 815 821 908 909 910. ge 114 372 610 622633 


765 772 832 874 886 906 914. 68034 44 94 151 171 191 
225 204 314 376 525-559 747 749 757 773 848 879 908. 
69053 91 175 181 223 248 292 296 337 340 392 448 438 
495 558 667 793 819 919 964. 
20288 231 254 270 397 441 454 501 644 662 831 842 
853. 71058 147 166 177 205 211 298 360 388 430 477 
507 532 545 553 591 613 634 924 927 945 974 998. 72061 
69 137 138 184 273 285 400 446 486 511 529 569 638 
661 732 8%4 915. 73169 365 413 417 429 618 700 717 
736 824 837 861 920 981 994. 74028 36 59 78 180 224 
209 318 332 370 380 393 511 583 671 729 739 787 963. 
15025 72 115 138 154 355 415 417 505 559 589 794. 76002 
5 274 275 303 324 374 386 430 402 677 689 718 720 769 
859 864 886. 77034 49 74 153 182 189 267 282 330 369 
464 480 497 534 555 563 625 642 740 754 815 826 891. 
18035 116,959 365 521 533 670 714 770 854. 79097 87 
2 114 15 562 586 613 757 778 815 86: 
580004 85 100.123 13 4 
5 23 134 211 217 233 249 280 311 369 
390 395 421 737 790 807 900 906 903, 81005 53 113 210 
242 515 533 628 685 705 730 787 833 851 867 922 948, 
82019 50 119 187 320 324 369.380 387 397 424 433 435 
545 591 611 691 733 762 766 801 829 908 989 996 998, 
83009 116 138 143 182 235 318 333 408 437 440 476 499 
548 581 649 678 765 831 929 995. 84008 214 295 250 
302 335 475 534 731 746 836 874 992. 85046 96 102 161 
163 288 328 456 472 500 535 576 775 825 846 892 972. 
86014 26 94 311. 387 427 485 508 509 572 651 796 823 
989. 87087 189 215 238 436 550 586 621 651 742 821 
830 932 951. 88016 99 132 157 173 176 189 291 390 420 
100 464 550 083 706 734 SI4 821 850 949. 89024 58 04 
34 17 209 282 407 456 564 616 662 67 
859 805 00 92 56 564 616 662 679 813 
2 33 104 168 180 192 237 258 348 411 421 449 
492 588 839 877 910 919 991 997. 91030 47 155 163 177 
222 232 253 250 296 450 556 568 608.707 726 763 940 
953. 92065 135 371 373 431 448 451 553 558 560 57 
588 651.683 695 717 726. 93026 49 57 103 219 230 240 
298 364 404 413 542 573, 004 G41 050 085 803 804 859 
56 990. 94016 43 130 217 257 322 327 338 458 
600 619 629 684 763 821 833 908 931 935. 


Ziehung vom 30. April. 
1 Haupt⸗Gewinn von 100000 Thlr. auf No. 10243. 


1 Haupt⸗Gewinn von 10000 Thlr. auf No. 2731. 


1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 39642, 
3 Gewinne von 2000 Thir. auf No. 30766 64307 


69030. 


36 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 2097 6701 
9758 12067 16190 19585 24070 24208 24658 31080 32119 
35651 37615 37894 38419 39805 44858 47233 51025 52059 
53350 57865 59985 61801 61891 62774 67463 67528 69155 
12892 74832 87262 83269 88805 90820 94182. 

Gewinne von 500 Thlr. auf No. 228 2076 2542 
4717 5509 6293 8967 9525 11966 22083 27528 35424 36840 
37666 38282 40905 41480 42723 44588 45013 50996 52947 
57318 58195 59189 61568 63599 64872 65207 66422 67993 
68856 69116 69244 69353 70197 70775 71854 72812 76850 
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91961 94037. 
74 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 314 717 1684 
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- 306 338 366 
356 512 613 635 679 693 735 


Erſte Beilage zu 1 Nr. 30 36 des Boten aus dem Riefengebirge 1803. 


2059 4550 5433 6976 8680 8856 9021 9508 9780 9916 11195 
12099 12601 13403 14810 16357 16518 16610 19132 19629 
21621 28159 28427 29745 31441 31707 32251 32490 33427 
33802 35895 37706 38410 39202 41594 42063 42639 43717 
44602 44981 49006 49958 51036 51212 51847 53834 50241 
58179 58471 59357 60071 64224 68241 68627 68737 69490 
69639 78545 79997 82814 83218 84273 85148 85492 86421 
86729 87161 91108 91720 92052 93193. 
143 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 664 2158 2852 
u = 4298 4333 4865 5306 5570 6596 6658 6927 7608 
9029 10796 10861 10974 11095 11122 11404 
13199 3736 14350 14838 15407 15783 15966 17105 17621 
17865 17893 18923 19166 20255 20375 21083 21231 21329 
22663 22945 22983 23335 25376 25408 26985 27553 28735 
29247 29447 30192 30598 30628 30899 30911 31868 32925 
33031 33613 35116 36025 36640 36701 37320 37534 37662 
37791 38337 38364 39131 39640 40680 41447 42347 43074 
43183 43534 43647 44006 44085 44810 45055 45393 45651 
46987 47694 48782 51552 51919 52786 54472 55886 59229 
59600 59924 60659 61300 62104 62370 62453 63107 63405 
67179 67307 67538 69992 71597 71902. 73527 73814 74141 
74337 74578 74699 75050 75978 76617 78221 82058 82811 
83012 83289 83906 83934 84058 84606 84878 86179 86953 
87590 87661 88964 88991 89125 89889 89932 90409 93788 


94131 94975. 

Gewinne 83 Thlr. 2 28 35 66 167 177 199 252 
445 517 532 655 767 800 812 825 889 
1018 26 57 76 86 87 120 130 150 169 180 261 
780 862 892 904 938. 2081 
95 233 316 333 394 420 489 555 827 833 862. 3044 59 61 
79 100 130 171 246 260 346 364 637 669 727 734 761 937 
946. 4008 10 18 102 116 224 255 271 345 355 464 470 
590 687 713 819 827. 5034 242 405 460 510 550 611 634 
640 796 856 913. 
395 426 470 471 488 566 592 601 617 769 821 836 876 
937. 7087 94 173 194 196 320 351 436 449 450 471 507 
611 631 674 865 903 906. 8247 314 338 525 613 690 756 
762 790 904 931 942 963. 9024 164 182 235 304 371 377 
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449 509 518 602 630 684 715 756 775 839 954 957. 


10132 148 173 181 183 216 332 411 452 486 518 740 
744 843 881 894. 11008 39 157 187 197 273 503 520 523 
546 602 606 613 654 756 764 789 828 867 978. 12058 83 
246 260 320 327 367 414 438 519 523 532 564 588 641 
674 702 913 947. 13056 75 78 154 185 218 222 240 388 
435 451 508 559 652 689 728 768 824 882 901 913 972. 
14012 90 153 178 275 276 281 290 348 405 471 535 544 
549 639 728 731 751 771 840 902 991 996. 15193 203 247 
287 352 369 410 424 524 543 586 621 639 723 945. 16070 
165 206 228 412 464 503 524 558 565 650 700 747 873 
881. 17029 45 211 369 449 592 607 620 656 809 937 949 
982 990. 18036 74 187 220 256 390 397 408 465 521 619 
659 858 900 913. 10081 258 352 376 393 413 428 432 486 
680 849 929 971 987. 

20000 80 127 130 139 159 170 174 257 332 336 344 
368 630 727 736 771 772 851 982. 21026 116 142 149 187 
214 300 386 510 627 628 680 764 931. 22089 148 163 193 
225 347 360 362 372 397 494 549 578 589 607 630 689 
820 832 845 858 889 923 949. 23032 55 125 172 179 235 
8.279 343 430 584 676 692 722 799 804 806 904 91 
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426 560 572 593 627 631 685 701 774 817 983. 29210 228 
253 321 347 434 459 491 532 648 651 660 675 706 878 882. 
30002 152 267 301 438 540 556 559 611 656 713 808 
870 932 975. 31095 230 245 349 452 461 526 613 753 
782 871 874. 32035 78 105 114 130 158 200 210 248 327 
351 422 484 565 720 815 832 854 978. 
110 211 285 475 750 802 806 820 918 958 959. 34003 9 
34 72 114 133 137 250 303 331 433 480 509 516 601 642 
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586 770 775 786 832 842 857 915 934 941 953 980. 36062 
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5 38166 179 190 360 393 415 447 503 551 685 687 

772 854 974. 39169 209 210 264 520 741 800 810 863 872 
890 943 987. 

40099 203 295 311 417 452 513 780 962. 41033 86 
112 135. 161 301 381 552 620 648 736 851 895 897 904 
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590 594 596 618 659 693 694 714 791 863 958 994. 43117 
281 416 443 473 480 570 736 753 772 828 855. 44028 
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4 439 470 637 751 753 6600 
37 68 862 948 978 983. 


504 624650 
160 239 268 279 293 445 480 640 652 765 


33012 57 58 99 


573 642 737 749 758 
49047 76 131 242 272 


52046 173 243 333 344 


386 
421 . 69030. 114 195 217 
ee 8 607 665 716 723 753 838 875 917 932 957 972. 


F 


] 
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631 640 655 666 683 689 716 939. 


783 78% 868 915. 71024 28 29 37 103 108 141 
186 190 243 257 294 314 328 526 668 698 741 748 831 
861 933 944 995. 72049 65 229 263 338 377 404 541 566 
567 589 640 659 711 765 818 876.957 984 992, 73064 95 
118 153 204 237 268 313 351 354 475 483 573 716 819 
867 947 987. 74052 55 98 124 179 321 371 383 402 406 
465 534 556 557 622 645 646 744 765 941. 75046 53 83 
117 225 255 438 507 515 675 695 810 834. 76166 206 
224 307 421 432 561 753 926. 77093 167 178 202 346 
382 400 501 532 548 613 713 750 819. 78051 179 182 
201 226 276 287 336 425 448 495 559 636 652 672 737 
800 813 864 867 900 939 964 965. 79046 99 116 217 222 
8 a 336 338 364 367 433 459 462 652 663 751 779 
. 

80180 156 205 251 384 399 475 481 549 632 677 683 
771 805 812 832 872 896 907 920 960 968 983 995. 81045 
68 153 177 178 237 310 489 550 737 821 841 882 906 929 
950. 82013 40 41 42 81 149 163 221 254 304 358 393 
502 540 635 688 707 710 769 953. 83082 285 311 364 
399 410 426 485 504 665 688 737 743 862 916 948. 84023 
247 286 378 434 454 458 545 548 562 589 604 770 898. 
85019 331 397 442 585 690 608 702 712 722 751 757 834 
880 939. 86067 75 327 341 391 458 658 688 716 729 887 
894 963 964. 87033 157 227 233 243 297 366 476 682 736 
864 871 896 926. 88057 66 117 145 199 217 350 434 452 
490 520 528 530 559 670 693 729 958 993. 89088 135 
158 145 186 201 239 306 420 424 509 556 749 885 888 913. 

90022 53 66 210 218 240 367 394 412 416 509 615 
91001 15 33 35 129 
447 449 452 580 635 
138 151 179 241 261 


139 143 186 204 206 343 370 407 
688 722 836 881 902 986. 92018 
430 466 481 499 538 575 609 615 665 674 705 729 833 
978. 93128 163 270 291 314 357 371 410 420 532 583 
603 667 676 714 730 744 745 774 862 871 966. 94001 21 
25 154 160 227 229 352 537 549 552 599 631 805 827 838 
871 883 906. 
Ziehung vom 1. Mai. 


1 Haupt⸗Gewinn von 25000 Thlr. auf No. 93266. 
1 1 von 10000 Thlr. auf No. 11501. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No 64669. 
5 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 34089 60480 
78491 82005 91905. i 
45 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 51 437 4226 
7217 7987 9637 9872 12225 12522 14765 18401 20321 20486 
23257 23539 23902 25225 28310 30668 31385 32199 34050 
34880 37515 39213 39418 39758 40116 41330 43193 45398 
49840 54680 56909 60206 60385 61843 65028 71719 73353 
81627 81690 84611 90270 93537. i ` ; 
48 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 288 322 1161 1293 
3204 6143 6888 7637 9303 12053 12770 14800 14897 15590 
18010 20961 21969 22012 25192 25567 28053 28805 31008 
31627 42822 44687 47435 50444 53818 54670 55447 64690 
66417 66427 67143 68461 70385 75353 75586 76927 77692 
78466 80253 82027 83216 83779 90393 90447. > o aape 
71 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 2906 3222 3859 
5015 5379 9273 9948 10576 14266 16179 17789 17824 18422 
19309 20562 21784 22166 22814 23956 27195 27386 27587 
27641 27679 28341 28796 28868 29385 30161 31014 31512 
34194 38330 40278 40382 42268 43697 43866 44445 44807 


45285 46489 50546 53117 58776 60229 63771 69604 69900 


71873 72295 72353 75798 76225 76693 76752 77225 77779 
78482 80279 81001 81911 85908 88707 88916 89704 89705 
89854 92630 92748 94846. 3 

155 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 102 294 1293 


3265 3977 4581 6387 7168 7294 7319 7602 8015 8084 8124 


9005 9804 10107 10241 10540 10664 10869 12061 12169 
12755 14101 14776 14942 15082 15283 15403 15418 15973 
16059 16176 16449 17487 18327 18631 18911 19029 20455 
22697 2419 24299 24385 25492 26686 27117 28846 29240 
29625 29737 30006 30591 31063 32180 32442 32570 34979 
35372 38080 38314 38572 39236 40178 40481 41431 41746 
42385 43506 45115 45696 46430 47018 47232 48082 48142 
48750 50136 50597 50791 50842 51075 51091 51754 52310 
52432 53264 53987 54267 54696 55042 55085 55464 55489 
56462 57600 58444 58997 59123 59611 59853 61645 61679 
61693 62001 62585 64955 65986 60487 67051 67151 68935 
69079 69549 69851 70755 71020 7175771813 73654 74856 
75127 75471 76381 76384 76934 77294 77886 77927 78851 
79195 79370 80139 80756 81466 81770 81832 82236 82113 
83637 84264 85218 85589 85783 86336 88408 89515 89878 
90393 90493 90645 92021 93244 94281. 

Gewinne zu 20 Thlr. 72 119 202 215 218 224 263 
291 299 382 518 556 681 687 803 813 920 994. 1084 93 
101 162 168 182 220 239 284 291 321 342 371 403 480 
481 552 654 809 926 977. 2030 108 166 225 228 294 326 
472 620 624 673 687 709 740 792 829 835 840 855 864 
964 986. 3081 127 151 167 279 319 344 372 380 465 563 
564 573 593 601 739 744 748 752 775 788 853 930 944 
971. 4078 115 137 164 313 319 324 440 568 645 676 693 
788 806 824 834 879 970 986 990 994 996. 5003 10 132 
171 252 272 289 357 406 477 679 680 704 715 723 728 
794 865 967 976. 6043 320 330 300 455 489 509 665 752 
754 759 763 893-896 897 988. 7043 283 385 462 474 485 
515 545 583 601 733 815 985. 8024 54 72 79 120 134 137 
146 157 216 276 363 379 489 877. 9013 15 151 162 207 
215 232 247 261 333 398 405 467 506 512 551 615 645 
618 656 723 734 769 799 816 842 863 875. 

10025 114 130 169 249 200 311 353 403 439 485 570 
574 620 624 633 942 952 992, 11072 93 168 180 235 240 
258 276 345 356 415 453 474 496 532 553 645 653 683 
752 814 842 909. 12018 £9 90 129 177 247 255 328 430 
529 535 543 558 625 753 765. 13122 143 238 974 312 380 
447 456 510 528 551 558 705 706 789 810 829 870 977. 
14013 15 50 62 246 376 460 525 619 648 668 736 778 869 
925 940 982. 15032 103 188 202 277 445 459 480 582 604 
652 656 659 743 861 928 960, 16049 75-98 220 317 333 
483 533 581 625 712 783 791 899 965 971. 17008 137 147 
268 330 362 442 472 558 694 892 958. 18031 65 248 286 
291 360 487 522 545 583 620 635 714778. 19210 273 283 
375 487 499 548 553 570 682 692 745 871 904 907 920 
952 968. 

„20029 355 360 411 414 432 463 467 479 506 519 561 
570 585 592 648 651 685 776 677 944 963 989. 21028 64 
67 94 103 110 161 190 254 383 424 499 517 524 598 718 
908 913 977. 22056 117 138 124 224 234 327 300 394 429 
504 506 523: 657 700 758 794 960. 23005 13 40 142 227 
303 348 380 595 783 874 890. 24001 71 187 255 262 281 
278 310 315 416 462 510 555 570 766 803 900. 25022 78 


'159 193 209 278 406 579 607 617 701 796 857 898. 26018 


36 167 194 259 316 403 421 402 516 528 529 601 628 692 
123 745 789 814 875. 27075 77 152 168 255 282 379 400 
507 516 523 622 655 668 682 694 752 914 921 947. 28029 
39 63 147 151 184 292 470 512 543 615 844 926 971 979. 
el 3% 330 404 410 435 511 558 618 735 743 763 

30001 102 210 441 624 644 672 703 801 867 985 992. 
31005 6 116 137 196 283 284 289 367 464 475 511 544 
583 656 690 738 834 932 994. 32014 74 101 154 339 344 
345 383 400 434 583 606 695 808 863 890 891. 33060 73 
290 337 358 420 536 584 595 664 737 753 769 910 975 


984. 34042 144 161 427 456 559 477 538 680 722 734 
738 745 785 933. 35045 65 110 126 185 302 306 322 336 
436 458 569 571 577 589 590 594 697 715 723 732 933 
992. 36034 45 180 277 348 352 366 415 461 514 525 610 
661 664 705 779 923. 37032 52 64 71 121 224 330 361 
366 379 404 420 556 621 684 719 796 820 875 885. 38038 
141 148 152 225 235 278 327 348 414 424 556 699 714 
777 933. 39068 108 112 173 240 245 251 504 564 569 
572 698 739 748 784 832 947 998. 

40101 182 234 247 333 346 411 444 480 573 601 602 
647 663 678 775 795 872 902. 41192 197 253 277 371 451 
674 765 777 824 846 924. 42007 151 182 224 353 377 
388 541 568 589 649 664 905 941 998. 43019 35 36 229 
280 312 461 475 580 581 582 625 691 767 776 930 933 
938. 44139 245 261 451 477 515 584 732 882 918. 45039 
57 104 132 212 246 303 329 413 417 517 540 563 578 
594 625 661 694 815 894 913 919 922 924. 46137 216 
217 249 309 326 350 373 386 463 479 492 570 590 626 
675 777 830. 47046 211 276 282 421 470 524 575 643 775 
794 807 812 815 942 962. 48041 103 135 157 166 175 
229 450 608 653 893 930 937 992. 49167 193 246 300 
343 345 407 475 489 586 620 632 695 747 966 980. 

50005 87 103 110 181 448 473 519 574 590 602 654 
702 712. 51009 11 76 146 237 243 281 360 492 630 765 
967. 52014 71 132 152 174 285 307 314 348 440 474 497 
548 632 691 699 705 707 717 736 780 788 888 933 999. 
53110 197 219 265 318 332 361 567 573 587 600 705 729 
752. 54016 26 103 154 209 287 325 420 438 738 762 817 
850 925 926 949 968 977 982 986 993. 55265 406 442 
471 495 552 554 571 719 734 754 788 793 928. 56054 
111 151 263 293 304 308 361 389 645 695 714 775 946 
998. 57017 66 109 174 271 314 323 422 452 489 630 634 
636 689 753 762 773 784 888. 58040 95 285 321 329 345 
367 446 506 521 533 548 583 594 602 691 812 821 858 
910. 59052 269 308 344 367 410 ne is 489 562 592 
615 618 689 728 729 757 793 794 850 9 

60074 222 255 279 ‚36 384 404 400 450 470 507 573 
591 603 607 746 749 775 806 823 861 975. 
102 135 340 515 589 683 685 702 882 928 970. 62070 92 
209.284 365 385 629 646 706 801 831 914. 63019 93 102 
146 165 203 208 313 323 374 472 516 517 570 575 577 
697 747 912 43. 64002 47 72 119 229 365 671 817 986. 
65029 56 259 7 — 15 473 683 750 775 825 877 918 951 

953. 66090 24 7 317 425 435 814 855 911. 67103 
105 184 198 252 eo 340 355 513 515 541 567 629 672 
677 760 794 806. 68096 158 192 574 588 652 691 767 
825 898 954 968 998. 69149 161 17 328 637 691 711 
726 820 869 937 939 952 994. 

70012 139 141 200 202 307 314 329 955 358 394 433 
468 551 570 622 846 848 882 912 938 975. 71096 119 
324 466 537 691 742 836 841 855 997. 72246 250 317 
391 414 415 438 479 495 581 606 609 701 787 848 856 
860 864 893 969. 73103 44 211 255 281 310 312 363 386 
389 394 546 635 677 728 755 833 911 927 968 988. 74027 
57 155 195 397 468 600 654 696 771 899 910 942 997. 
75003 7 63 101 119 184 220 233 250 414 419 498 500 
528 529 584 672 722 757773 799 819 830 850 862 863 
874 992. 76007 23 42 82 196 244 335 350 352 387 407 
413 659 700 770. 77012 58 81 108 115 133 174 199 253 
277 295 379 404 479 606 641 649 757 797 802 883 884 
901 950 983. 78000 16 98 107 264 265 420 489 624 708 
759 774 794 860 861 956. 79017 58 77 196 202 237 268 
282 328 379 476 541 546 579 595 622 626 694 831 886 989, 

80001 36 40 54 87 107 118 258 287 383 388 469 509 
523 586 587 596 729 730 753 886 981 984. 81143 231 


777 


240 247 343 350 370 538 564 566 054 739 784 980. 82003 
15 32.85 87 146 208 225 426 489 658 689 ga 2 830 


61071 77 92 


862 911 942 969. 83106 161 226 
671 739 756 768 786 816 838 887 915 9 
330 415 457 461 488 531 563 566 572 688 12 m 726 ma 
736 739 812 818 825 900 915 958 962. 1 109 1 
216 241 243 264 350 390 408 417 130 44 444 457 328 
591 680 714 805 816 946 950 975. -86005 22 57 71 
169 171 256 310 321 372 380 404 442 445 499 512 
773 839 847 879 892 905 929 938 948 954 960 966. 
87052 91 143 250 325 353 358 559 566 574 617 681 750 4 
759 837 887 956 969. 88002 140 312 339 387 407 446 
459 562 571 585 663 667 828 837 861. 89015 26 55 78 
25 Es 242 244 248 286 316 337 444 623 624 774 808 


90069 132 176 248 274 315 366 48 501 575 603 644 
649 747 750 790 792 854 900. 91051 89 120 374 430 454 
468 500 620 745 785 873 886. 92163 176 188 328 332 
525 536 760 852 913 981. 93144 530 558 575 578 623 
707 880 999. 94009 18 60 109 140 161 242 343 380 465 
487 497 543 575 648 716 738 457 761 952 958 968. 


Ziehung vom 2. Mai. 


3 anpt⸗Gewinn von 15000 Thlr. auf No. 37713. 
150 ewinne von 5000 Tölr. auf No. 7686 41588 
53 * 


K Gewinne von 2000 Thlr. auf Ne. 12885 21828 


153. 

44 Gewinne von 1000 Thlr. auf m N 9291 
10805 19701 21068 23294 24579 30902 32091 33878 34169 
34724 35929 42360 42405 43141 43215 45451 45705 47220 ⁶ 
48441 49773 51339 51416 52967 60351 62434 66229 68006 
69871 71302 73569 76070 77621 80706 81754 83077 83280 

85024 85198 85504 90051 90158 90466. 

46 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 2919 7405 8214 
9962 11012 14569 15196 15795 16659 19857 20218 20636 
25455 28669 31045 35349 43509 44521 44804 46984 47847 
50769 53544 55674 57528 57554 57556 58155 58501 59376 
62658 62661 63930 65619 67657 70637 72754 77157 77671 
SE 84858 85763 90842 92659 94258 94781. = 

S Gewinne von 200 Thlr. auf No. 797 2524 299 
8934 9647 10029 12479 13202 13696 18353 19153 21820 
22098 22218 22435 24760 25137 27227 28219 28923 29849 
30121 33456 38508 39554 41516 41643 42042 42356 48074 
48388 48596 49817 50206 51347 51408 55698 58189 58347 
62191 63764 63782 64952 66738 67896 69062 70464 70681 
71693 76041 76382 76592 76811 78550 82125 85342 87766 


1. t, 

153 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 530 143 1633 ` 
1752 2115 2415 2590 2974 3310 4228 4695 4789 4902 5119 
6221 7052 8305 9457 10120 10943 11570 11950 12830 13201 
13757 14442 16088 16332 16493 17051 17157 17231 17642 
18698 18824 18827 20214 20684 20930 22432 22772 25226 
26830 27375 28002 28957 29780 30068 30849 30876 
31696 32454 32905 33148 33715 ss 34845 35186 35227 
36134 38301 38732 38932 40699 40936 A1090- 41191 41246 
43093 43221 44216 44309 44765 44925 45140 45289 45429 
45921 46942 48445 48598 49615 50176 50671 50980 51063 ` 
51546 52702 53795 54139 54631 54710 55473 55914 56520 
56648 57162 57382 57887 58101 58150 60702 61030 61091 
61576 61752 61760 62605 62665 62714 64711 64805 64881 
66058 66396 66923 67792 68443 70536 71523 71915 73821 
75175 76279 78192 18316 80227 81314 81586 81781 84267 
84944 84945 86262 86574 86600 86646 87311 87517 
83366 89105 89191 89290 89782 90339 91403 92181 92222 
93073 94601 94960. Fortſetzung folgt. 


* 


ai 


Rettung aus Lebensgefahr. 

Ein ſchon bejahrter Mann in Straupitz hatte am 22. v. M. 
das Unglück, Abends gegen 11 Uhr auf dem Nachhauſewege 
in den Bober zu fallen. Der daſige Bauerſohn Ernft Schu: 
bert eilte auf den Hülferuf des Verunglückten ſchnell herbei 
und ſtürzte ſich — unangekleidet, wie er aus dem Bette kam 
— in den Strom und hatte das Glück, jenen zu retten. Es 
iſt uns um ſo mehr Pflicht dies zu veröffentlichen, da der 
x. Schubert ſchon bei ähnlichen Fällen feine aufopfernde 
Menſchenliebe bethätigt hat. 


Brand⸗ Unglück. 

Der in voriger No. d. Boten mitgetheilte Brandſchaden zu 
Goldberg beſtätigt ſich leider vollſtändig. Es war am 
Bußtage um 5% Uhr Nachmittags als das Feuerſignal vom 
Thurme ertönte; im zweiten Stock des Römer'ſchen Hauſes 
auf der Schmiedegaſſe war Feuer entſtanden und da dieſes 
Haus, ſowie die ganze Häuſer⸗Reihe dieſer Straße Schindel⸗ 
bedachung hat, erfüllte die Einwohnerſchaft natürlich Schrecken 
und Angſt. Mit der anerkennenswertheſten Aufopferung rang 
Aar und Alt, Vornehm und Gering, nebſt einer beträcht⸗ 
lichen Zahl Einwohner der Umgegend, die mit ihren Spritzen 
erſchienen waren, mit dem Element, doch war es unmöglich 
des Feuers Herr zu werden. Die ganze rechte Seite der 
Straße war in kurzer Zeit vom Feuer ergriffen, 16 Häuſer 
wurden ein Raub der Flammen, und 54 Familien, welche 
220 bis 230 Perſonen zählen, obdachlos. Ein Glück war es, 
daß bei dieſem heftigen Brande die Bedachungen aller Häuſer 
der Stadt von dem vorangegangenen ſtarken Regen naß 
waren und kein Wind ging. Die Mitglieder des Goldberger 
Turn-⸗Vereins bezeigten ſich ungemein thätig bei der Rettung 
von Sachen. Abends gegen 11 Uhr erſchien die durch den 
Telegraphen herbeigerufene Feuerwehr aus Liegnitz, welche, 
obgleich dem Feuer bereits ein Damm geſetzt war, durch 
un bei dem Abreißen brennender Balken u. f. w. 
ich die ganze Einwohnerſchaft zum Dank zu verpflichten 
wußte. (Schl. Fama.) 


Familien» Angelegenheiten. 
Todesfall ⸗ Anzeigen. 


3930. Heute Morgen gegen 10 Uhr entſchlief nach wenigen 
ſchwerkranken Stunden, unſer guter, vielgeliebter Vater, 
Sohn, Bruder, Schwager und Schwiegerſohn, der Kaufmann 
Herr Rudolph Kuntze, 
im Alter von 35 Jahren. Kurz war die Trennung von 
feiner ihm vor wenigen Monaten vorangegangenen heißbe⸗ 
weinten Gattin. 

Friede ſei mit ihm! 

Um ſtille Theilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

8 Hirſchberg i. Schl. d. 4. Mai 1863. 


—— —ꝗ6Gũ—!̃ — — ͤmEũ—ä— e a 
3862. Am 30. Aptil c. entſchlief ſanft unſer geliebter Bruder 
Albert Kießling in Görlitz, wo er Geneſung von 
langen Leiden zu finden hoffte. 

Anſtatt beſonderer Meldung zeigen wir dieſen uns betrof— 
ſenen ſchmerzlichen Verluſt Verwandten und Freunden, mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme, ergebenſt an. 

Hirſchberg und Breslau. 7 EN 

Eduard und Richard Kießling. 


1 


3894. Heute früh 6 Uhr verſchied ſanft nach langen ſchweren 
Leiden unſer lieber Sohn, Bruder und Schwager, der Oe— 
konom Friedrich Auguſt Balduin Müller, in dem 
Alter von 37 Jahren. 

Dieſes zeigen wir Verwandten und Freunden, um ſtille 
Theilnahme bittend, ergebenſt an. 


Hirſchberg den 4 Mai 1863. 
Die Hinterbliebenen. 


3889. Todesanzeige. 

Heut früh 3 Uhr ſtarb unſer guter, unvergeſſlicher 
Gatte, Vater, Bruder und Schwager, der Hausbeſitzer 
und Getreidehändler Herr Eruſt Wilhelm Geisler, 
im 35ſten Lebensjahre, in Folge eines nervöſen Fiebers. 

Vom tiefſten Schmerz erfüllt, zeigen wir dieſen uner: 
warteten Todesfall allen unſern werthen Freunden und 
Bekannten von nah und fern biermit an. 

Straupitz, den 3. Mai 1863. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


— — 
Die Begräbnißfeier findet künftigen Freitag, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr ſtatt. fügen © 9, Nach 


3866. Am 24. April entſchlief nach ſchweren Leiden unſe 
theures vielgeliebtes Weib, unſre liebe gute Mutter 5 
Tochter Marie Strauß geborene Menzel, am 
Rheumatismus und dazu getretenen Herzleiden, im Alter 


von 35 Jahren. Wer das Band der Herzlichkeit kannte, 
das uns mit der Entſchlafenen ſo innig verband, wird 
e Schmerz ahnen. 
eilnehmenden Freunden dieſe Anzei i i 
um ſtilles Beileid, © l ee; 
Giersdorf bei Warmbrunn, den 29, April 1863. 


Guſtav Strauß, als Ehemann. 
Verwittwete Menzel, als Mutter. 
Clara Strauß, i 
Wanda Strauß, Kinder. 
Anna Strauß, 


„ ²˙ AA EAU HER 7 AES ALTES BLSE D 
3870. Todes: Anzeige 
Mit ſehr betrübten Herzen zeigen si unfern lieben 
Verwandten und Freunden das heute Abend um 7 Uhr 
erfolgte ſchnelle und ſanfte Hinſcheiden unſerer guten 
Mutter, der Handelfrau Ehriſtiane Junge geb. 
Süßenbach, um ſülle Theilnahme bittend, ergebenft an. 
Steinſeiffen, den 3. Mai 1863. 
Friederica Hampel geb, Junge, 
als Tochter, 
Handelsmann Gottlieb Hampel, 
als Schwiegerſohn. 


3833. 
Heute Nachmittag 1 Uhr ſtarb nach langen ſchweren Leiden 
unſere gute Gattin, Mutter, Sckhwieger⸗ und Großmutter, 


Todes Anzeige. 


Ehefrau des 


rau Apollonia Hartig, geb. Mus: 
lter von 55 Jahren, 


andelsmann J. Hartig hier, in dem 2 
7 Monaten und 14 Tagen. 
der die Verewigte gekannt, 


wird den 
ermessen r gerechten Schmerz 


Es bitten um DE ne ac 
H ie Hinterbliebenen, 
Friedeberg a. Q., den 28. April 1863. 


3881. Todes ⸗ Anzeige. 
Tieftrauernd und um ſtille Theilnahme bittend, zeigen wir 
Freunden und Verwandten hierdurch an, daß unſer guter 
atte und Vater, der Lehrer und Cantor Wilhelm Linke, 
ute früh um ½5 Uhr nach langem Leiden verſchieden ift. 
Seine Beerdigung foll künftigen Freitag Nachmitta. s 
1 Uhr Statt finden. 
Alt⸗Kemnitz den 3. Mai 1863. j 
Die trauernden Hinterlaſſenen. 


3900, Den am 29. April am Schlage jo plötzlichen Ted 
meiner inniggeliebten Gattin und Mutter, der Frau Marie 
Noſine Märich geb Patting, in Ober⸗Nieder Leiſersdorf. 
auleine ich Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme 
biltend, ergebenſt an. 
ottlieb Närich, Gerichts Scholz, als Gatte. 
Caroline Närich, als Tochter. 


Literariſche s. 
Dritte vermehrte und verbeſſerte Auflage! 


Soeben erſchien und ift in Neſener's Buchhandlung 
(Oewald Wandel) in Hirſchberg zu haben: 


Neueſte Illuſtrirte 
Münz⸗, Maaß⸗ u, Gewichtskunde 


kurzer Handelsgeographie aller Länder. 
Mit 96 Tafeln geprägter Abbildungen. 
1.x Lieferung. gr. 8 Gleg, broh. à 7 ½ Sgr. 
Innerhalb zwei Jahren verbreitete ſich dies vortkeſfliche 
und für Jedermann nützliche Buch in Tauſenden von Exem⸗ 
plaren, was den allſeitigen, praktiſchen Gebrauch davon am 
richtigſten darlegt. 3863. 
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Populärwiſſenſehaftliche Vorträge 
3915. in Hirſchberg. 

Die ſechſte Vorleſung wird tünftigen Donnerftag, den 
7. Mai, im Saale „zu den drei Bergen“ ſtattfinden. Anfang: 
halb ſieben Uhr Abends (pünllich). Gegenſtand: Michel Angelo. 

Einige Einzelbillets zu dieſem Vortrage werden, wie ge: 
wöhnlich, am Tage deſſelben in der Expedition dieſes Blatkes 
zu haben fein (à 10 Sar). 

Hirſchberg, den 3. Mai 1863. 


38897, Freireligiöſer Gottesdienſt 
f am Sonntag den lOten d Mts., Vormittags 10 Uhr, gelei- 
tet vom Herrn Prediger Vogtherr aus Landeshut. 
Der Vorſtand A 
der vereinigten chriſtkathol. u. freien Gemeinde. 


Das Comité 


I . d. 3, F N. . B. W. I. 9. V. 5. 
Rec. u. T. A l. 


3892. Bade Eröffnung, 
Die hieſigen Stahlquellen werden den 1. Juni eröffnet, 
teren Heilkraft ſich bei folgenden Krankheiten nach ärztlich 
gewiſſenhaſten Zeugniſſen bewährt hat: 
Bleichſucht, chroniſchem Rheumatismus, allgemeiner Schwäche, 
beſonders im Nervenleben wurzelnd, läbmigen Rüclenmark⸗ 
leiden, Varikoſitäten, Hämorrhoidal⸗Zuſtänden, krampfhaf⸗ 
ten Leiden, nerröſem Kopſſchmerz, Hypochondrie, Folgen 
von nerröſer Apoplexie, Gelbſucht, Skropheln, neivöſem 
Rheumatismus, Hiſterie, Sperrmatorrboe. 
Die Billigkeit der Bäder, da keine anderweite Abgaben 
fird, ſowie das billige und angenehme Leben hierorts, gez 
ſtatten auch den nicht Bemittelten den Gebrauch dieſer, als 


Am 28. Mai d. J, Vormittag von 9 Uhr ab, 
findet im ſtädtiſchen Leih-Amts⸗ Lokal der öffent- 
liche Verkauf der verfellenen Pfänder von 

No. 6991 bis incl. 7755 
ſtatt. — Wer bis zu dieſem Verkaufs: Termine 


fein zur Auction geſtelltes Pfand noch gegen Zah⸗ 


lung der im § 24 des Leih-Reglements beſtimmten 
Gebühren einlöſen will, hat ſich dieſerhalb in den 
Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leih-Amts 
zu melden. Hirſchberg, den 23. März 1863. 


2533. Der Magiſtrat 
3385. Verpachtung 


von Holz⸗Lager⸗ Plätzen. 

Wir beabſichtigen, wenn ſich eine genügende Anzahl von 
Bewerbern finden ſollte, in dem Stadtgraben zwiſchen dem 
Gräben- und Jauer-Thore einen bequemen Holzmarkt ein: 
zurichten und fordern daher diejenigen Holzhändler und Gez 
ſchäſtsleute, welche auf jenem Holzmarlte Lagen plätze auf 
mehrere Jahre zu pachten wünſchen, auf, ſich in dem zu 
dieſem Non auf 

Montag den 1. Juni früh um 11 Uhr 

in unſerem Rathhauſe anberaumten Termine zu melden. 

Striegau den 15. April 1863 

Der Magiſtrat. 

3919. Meine resp. Clienten benachrichtige ich hiemit 
ergebenst: dass, nachdem ich von meiner mehrmonat- 
lichen Krankheit jetzt wieder hergestellt bin, ich täg- 
lich Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von 
2—6 Uhr zu Conferenzen und zur Aufnahme von 
Contracten und anderem Handlungen der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit wiederum bereit sein werde. 

Hirschberg, den 4. Mai 1863. 

Menzel, Justiz-Rath und Notarius. 
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Bitte!. 

Ein großes Unglück hat am Vußtage, den 29. April 
d. J. unſere Stadt durch eine Feuersbrunſt betroffen, 
welche 16 Wohnhäuſer in Aſche gelegt, 54 Familien 


obdachlos und einen großen Theil ihrer Habe beraubt 
hat. — Die Abgebrannten ſind faſt gar nicht und 
mit den Gebäuden nur ſehr niedrig verſichert und 
können nicht wieder aufbauen, wenn nicht Hülfe von 
Außen kommt. 

Wir wenden uns daher vertrauungsvoll an das 
Mitleid der Bewohner Schleſiens mit der innigen 
und dringenden Bitte: ein Scherflein zur Minderung 
der Noth beitragen in helfen. 

Das Königliche Landrath-Amt bitten wir daher 
ganz ergebenſt, die Liebesgaben in geeigneter Weiſe 
ſammeln und uns übermitteln zu laſſen. Jede, auch 
die kleinſte Gabe wird mit dem aufrichtigſten Danke 
entgegen genommen und von uns gewiſſenhaft ver⸗ 
theilt werden. 

Goldberg i. Schleſien, den 1. Mai 1863. 

Der Magiſtrat. 


Aufgefordert von dem Wohllöblichen Magiſtrat zu 
Goldberg, milde Beiträge für die Abgebrannten 
daſelbſt anzunehmen, erklärt ſich zur Annahme bereit 
die Expedition des Voten. 


— — — 


r Auction. 


Donnerstag den 7. Mai c., von früh 9 Uhr an, 
follen wegen Umzug in Nr. 307 im ehemals Haſſe'ſchen Gute 
neben der Lante'ſchen Bleiche in Cunnersdorf mehrere verz 
ſchiedene Schränke, Garten⸗Tiſche, Bänke und Stühle, eine 
Uhr, mehrere Leuchter, eine quie Modcrateur⸗Lampe, Porzel⸗ 
lan ꝛc., und cine Menge Hausgerätbe verſteigert werden. 

Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


3843. Solz Verkauf. 
Künftigen Montag den II. d. M., von früh ½ 9 Uhr ab, 
follen im Sechs ſtädter Walde unterm Wolfshübel 

46 Klſtrn. Kiefern⸗Leibholz und 77 Schock dto. Reißig 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, 
wozu Käufer hierzu einladet: 

irſchberg, den 4. Mai 1563. 5 
Die Forft-Deputation Semper. 
3781. r 2 
Mühlen ⸗ Verpachtung. 

Die zum Dom. Mochau gehörige neu umgebaute Waſſer⸗ 
Mehlmühle foll vom 1. Juli 1863 ab auf drei auf einander 
folgende Johre meiſtbietend verpachtet werden. 

Die öffentliche Verpachtung beginnt auf dem Dom. Mochau 
FE d. J. Vormittags 9 Uhr und wird um 1 Uhr 
geſchloſſen. à 

Die Pachtbedingungen liegen beim Wirthſchafts-Amte in 
Mochau zu jeder Zeit zur Einſicht vor. 

Reichwaldau, den 29. April 1863. * 

Das Großh. Oldenb. Ober⸗Inſpectorat d. Schl. Güter. 

Biened, 


Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen. 


ähnlichen Fällen meine Mitmenſchen dieſes in j der Hinſicht 


3904. Verſpäteter Dant. 
Wir Unterzeichnete können es nicht unterlaſſen hiermit un⸗ 
fern herzlichſten Dank auszusprechen, zunächſt dem Ritter⸗ 
gu'sbeſitzer und Polizei⸗Diſtricts Kommiſſarius Herrn Grote, | 
wohlgeboren auf Nieder⸗Wieſenthal, und zwar beſonders für 
das uns am 15. Februar c. bereitete herrliche Feſtmahl und 
für die bei demſelben gehaltene Anſprache, jo wie auch für 
fein freundliches Entgegenkommen am 17. März c., der Höchſte 
wolle ihm dafür ein reichlicher Vergelter fcin, Auch fühlen 
wir uns gedrungen dem Feſikomiié des 17. März für jeine 
Mühwaltungen, Sr. Hochwürden Herrn Paſtor Müller in 
Lähn für die entſprechende Feſtred, der hieſigen Bauernſchaft 
für die uns bereitwilligſt geſtellten Fuhren, den hieſigen Chor⸗ 
muſicis für Vortragung von Muſikſtücken am 15. Februar, 
ſo wie auch allen, welche zur Erhöhung der Feierlichkeiten 
der beiden genannten Tage ſo freundlich mitgewirkt haben, 
unſern herzlichſten Dank auszuſprechen. 
Sämmtliche Veteranen der Gemeinde 
Wieſenthal. 


J. Oſchinsky's 


3914. 


Alleinige Niederlage für Hirſchberg und Umgegend 
bei A. Spehr. ex 


Dankſagung! 
Vor zwei Monaten hatten wir das Unglück, daß unſer 
Kind durch kochendes Waſſer verbrüht wurde, jo ſtart, daß 
die Haut davon abging, und das Fleicch bis auf die Knochen 
verbrannt war. Trotz aller angewandten Mittel wollte es 
uns nicht gelingen, Linderung der Schmerzen oder Heilung 
zu bewerkſtelligen. Schon zweifelten wir an einer Heilung, 
als wir glüdliber Weiſe auf die Univerſalſeife des Herrn 
3. Oſchinsky aufmerkſam gemacht wurden, und zu unferm 
größten Glück und Erſtaunen wurde unſer Kind innerhalb 
fünf Wochen von den großen Leiden gänzlich befreit, wie 
auch Gott fei Dank geſund hergeſtellt. Für dieſen glücklichen 
Erfolg geben wir dem Herrn Oſchinsky unſern aufrichtigſten 
Dank. Breslau. Böhm, Tiſchlermſir., große Feldgaſſe 2. 


Oeffentlichen Dank! 

Nur der Oſchinsky'ſchen Univerfalfeife habe ich's zu vers 
danten, daß ich noch im Beſitz deider Fuße bin — Im 
Jahre 1853 bekam ich in Folge eines Schlages durch ein 
Pferd ein böſes Bein, das treg aller angewandten ärztlichen 
Hilfe nicht pefund, vielmehr der Schaden immer ſchlimmer 
wurde, jo daß nach dem Dafürhalten der Aerzte im Klinitum 
zu Breslau, bei denen ich auch Rath nachſuchte, ich nur durch 
das Abnehmen des Fußes gerettet werden könnte. Hiezüber 
in die größte Verzweiflung geſetzt, verſuckte ich die ſchon oft 
bewährte, von Herrn J. Oſchinsly in Breslau erfundene 
Univerſolſeiſe, die mich, Gott fei Dank, auch in kürzeſter Zeit 
vollkommen herſtellte, fo daß ich gegenwärtig, wie vor meiner 
Kranlheit jede Arbeit ohne alle Beſchwerden verrichten kann. 
Aus wirklicher aufrichtiger Dankbarkeit halte ich mich für 
verpflichtet, dieſes öſſen'lich bekannt zu machen, damit in 


ausgezeichneten Mittels fih bedienen konnen. a 
Thiergarten bei Oblau. : 
S. Brieger, Arbeiter a. d. Odermühle, 


aA. 


FJ. oſchinsky 
17 "S. insky's 
Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen. 


Alleinige Niederlage für Striegau und Umgegend 
bei C. G. Kamitz. 


„Seit fünf Jahren batte ich in Folge der Roſe eine offne 
Wunde am ten Schienbein, welche mir ſo viel Schmerzen 
bekurſachte, und mich auch öfter am Geben und Arbeiten 
verhinderte, fo daß ich mehrere Male wochenlang das Bett 
den mußte. Trotz der Bemühungen der Aerzte und aller 
anden Mittel konnte ich die Wunde nicht zum Heilen 
f bringen, fie verſchlimmerte fid fogar nach und nach, fo daß 
er Knochenbrand hinzutrat und mehrere Knockenſplitter ber: 
austamen, Von den Aerzten wurde das Bein gänzlich aufs 
gegeben und mir geſagt, ich würde wohl bald beim Auſtreten 
mit demſelben zuſammenbrechen. Da hörte ich vor circa 
tinem Viertel: Jahr von der Oſchinsky'ſchen Univerſal⸗ 
eife und wandte dieſelbe nach Vorſchrift an. Zu meiner 
größten Freude fühlte ich-ſogleich Linderung der Schmerzen; 
gachdem noch ein Splitter von 2 Zoll Länge und ½ Zoll 
Breite berausgekommen war, heilte die Wunde zuſehens und 
letzt bin ich ſchon ſeit 3 Wochen vollſtändig geſund und kann 
das früher kranke Bein wie das geſunde anſtrengen. 
a ich nächſt Gott dem Herrn J. Oſchinsky in Breslau 
meine wunderbare Hülfe verdanke, fo halte ich es für meine 
icht, demſelben meinen innigſten Dank hiermit öffentlich 
Zuszuſprechen, und allen auf ähnliche Weiſe Leidenden diefe 
niverſal⸗Seife als ſicheres Mittel zur Wiederherſtellung 
rer Geſundheit aufrichtig zu empfehlen. 0 
Cottbus. Wilhelm Hoffmann, Bürſtenmacher. 


| 


Dankſagung. 

Meine Frau hatte mehrere offne Schaden am Beine und 
j Kin dadurch daſſelbe jehr entzündet und angeſchwollen. Viele 
Mittel waren erſolglos und ſand ich mich zufolge mehrfacher 
Empfehlungen der Oſchinsky'ſchen Seifen veranlaßt, die 
‚u verfal: Seife in Anwendung zu bringen. Nach Ver: 
< wauh von 2 Krauſen, a 15 Gar., mer meine Frau von 
N ihrem Uebelwollſtändia geheilt und empfehle derartig Leiden: 
| den dieſe Seife auf Pflicht und Gewiſſen. a 

Wieſau bei Glatz. Fr. Mudolph, Kalkbrennercibeſitzer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3807. Bei unſerem heutigen Abgange nach Werners dorf, 
f lagen wir unſeren vielen lieben Freunden und Gönnern ein 
herzliches Lebewohl und bitten, uns in un ſer m: 
| freundlichen Hain mit ihren ferneren Beſuchen 


zu beehren. Schreiberhau d. 1. Mai 1863. 
Der Gaſtwirth Auguſt Gottwald und Frau. 


3786. Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, dass 

‚ich von jetzt ab vor dem Burgthore im ehemaligen 

llhause, zwischen den Brücken, parterre, rechts wohne. 
Eduard Schüssel, 

Sattler, Tapezierer und Wagenlackirer, 


3607. Zur gütigen Beachtung. 
Zimmer werden ſauber und feſt tapeziert von 
Fichtner, Buchbinder, 
Schützenſtraße Nr. 441, 


# L 781 


3825. VBadeanſtalt Eröffnung. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
hierorts und der Umgegend mache ich hiermit die 
ergebenſte Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 
meine neu erbaute und gut eingerichtete Wade: 


3612. Unterzeichneter erlaubt ſich anzuzeigen, daß er ji) 
als Zimmermeiſter hier niedergelaſſen hat. Derſelbe 
empfiehlt ſich zu allen in ſein Fach ſchlagenden Bauaus⸗ 
führungen, ſowie zur Anfertigung von Zeichnungen und 
Bauanſchlägen. | 

Landeshut, den 21. April 1863. 

E. Wehowskt, Zimmermeiſter, 
wohnhaft bei Herrn Uhrmacher Thomas. 
3844. Guitarre: Unterricht. 

Ein neuer Curſus beginnt mit dem 11. d. M. Guitarren 
find zu verkaufen, alte werden reparirt und durch eine neue 
Erſindung ein guter Ton gegeben. 

Przibilla. Dunkle Burgſtraße. 


— — ara 


3877. Einem verehrten Publikum die ergebene Anzeige, 


— — — 


daß ich mich in Schönau als Putzmacherin für 


Stadt und Land etablirt habe, bitte um Feb gütigen 
Zuſpruch und verſpreche reelle und billige Bedienung; auch 
werden Strohhüte auf das Sauberſte gewaſchen und mowr: 
niſirt. Noſalie Toſt, 
Schönau. wohnhaft Goldberger Straße, 
beim Klempnermeiſter Herrn Schütz. 


3006. Nachdem ich mic in biefiger Etadt als Kleider 


— ne ann m 


$ ~ Ausito 


„Das potographiſche Atelier 
Raymund Maſchowsky 


befindet ſich nicht mehr Hospitalgaſſe, ſondern Anfang der 
Bapfengafie, der Haupt:Stohlen-Niederlage ſchräg gegenüber, 
im Haufe der Wittfrau Peter. 37 
a aE TS gar fegen für Stadt a. Nen 
achtun um . 
Sowara, den 1. Mal 1863, gegend 


* 
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Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


3631 


zu Erfurt, g 


beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre d. d. Berlin, den 24. Februar 1845, 
bat mir die Agentur für Hirſchberg und Umgegend übertragen und fährt fort auf Grund ihres í 
Jahre 1860 neu redigirten Statuts, welches den Mitgliedern unbedingt vollſtändige Entſchädigun 
garantirt, Verſicherungen gegen Hagelſchaden abzuf ließen. ) 

Zur Verabreichung von Rechnungs⸗Abſchlüſſen, Statuten und Antragsformularen, ſowie zur Au 


fertigung von Verſicherungs⸗ Anträgen empfiehlt fih 
? Hirſchberg, den 10. April 1863. 


3916. By” Avis! 
Einem geehrten Publikum empfehle ich mich als Ber- 
mittler zur Beſorgung und Unterbringung von Capita⸗ 
lien auf Hypotheken, Wechſel und Schuldſcheine, 
ſo wie zum An⸗ und Verkauf von ſtädtiſchen und länd⸗ 
lichen Grundſtücken, und verſichere unter Discretion bei 
hochſt ſoliden Anſprüchen eine gewiſſenhafte reelle und 
prompte Bedienung. Hochachtungsvoll 

Hirſchberg i. Schl, d. 4. Mai 1863. A. Pfundheller. 
00 rtl. find bald und 400 rtl. zu Johanni c. 

gegen Sicherheit zu vergeben. 


3841. Ich erlaube mir einem geehrten Publikum der Stadt 
und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
mich hierorts (Görlitzer Straße) als Kürſchner und 
Mützen macher etablirt habe. Auch nehme ich alle 
Sorten Pelzwaaren den Sommer über zur Aufbewahrung 
vor Mottenſraß an. Um gütige Beachtung bittet ergebenſt 
s A. SHnalfe, Kürſchnermeiſter. 
Friedeberg a. Q., im April 1863. 


De] * * 
= Für Zahnleidende! 
Zur Anfertigurg ſo wie auch zum Einſetzen künſtlicher 
ahne ꝛc. empfehle ich mich dem bochgeehrten Publikum. 
In Hirſchberg zu ſprechen jeden Don nerſtag im gol 
denen Löwen. 
Neubaur, Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 


3902 Nachdem sich der Unterzeichnete theils während 
eines 2 ½ jührigen Studiums der Thierheilkunde, theils 
als practischer Landwirth und auf der Academie Möglin, 
in einer Tuchfabrik und auf mehreren instruetiven Reisen 
nach Sachsen und Meklenburg, eine gründliche wissen- 
schaftliche und practische Befähigung zur technischen 
Direction von Schüfereien erworben, fühlt, er sich ver- 
anlasst den hochgeehrten Herren Schäfereibesitzern seine 
Dienste in genannter Function zu offeriren. Derselbe 
ist auch geneigt, die Sortirung etc, der Wolle zur be- 
vorstehenden Schur zu übernehmen. Atteste über seine 
Qualification liegen in der Redaction des Boten vor. 
Goldberg, den 4. Mai 1863. 
Herrmann Schmidt, Schäferei- Director. 


3027. Ich babe den Bauergutsbeſiger Tr. Stumpe bier 
gröblich beleidigt und bitte auf Grund ſchiedsamtlichen Ver: 
gleichs denſelben um Entſchuldigung. Vor Weiterverbreitung 
meiner unwahren Behauptung wird gewarnt. 


Grunau, den 2. Mai 1863. 
f Härtl ich, Dienftinedt. 


* 


Auguſt Hein, Agent der Geſellſchaft. 


3831. : sye 
Arbeiter- Familien, 

welche geſonnen find unter „febr günſtigen 
Bedingun en“ nach Kurland auszuwandern. 
lönnen das Nähere auf portofreie Anfragen bei 
Unterzeichnetem erfahren. Der mit den betreffen? 
den Familien abzuſchließende Contract wird von 
Seiten 

„der K. K. ruſſiſchen Geſandtſchaft“ 
garautiit. Guſtav Liebig in Liegnitz. 
3865. Fünf Thaler Belohnung 

werden hiermit von dem Unterzeichneten demjenigen zugeſichert, 
welcher der Wahrheit zur Ehre im Stande iſt, dieſes nichts⸗ 
würdige lügneriſche Subjekt ſo weit namhaft zu machen, daß 
es gerichtlich belangt werden kann, welches ſich erdreiſtet 


meine Ebre auf die kränkenſte Art zu untergraben. A 
Fiſchbach im Mai 1863. Kloſe, Fleiſchermeiſter. 


— — — 4 — — 
3845. Die durch ein Mißverſtändniß entſtandene üble Nach⸗ 
rede gegen die unverehel. Erneſtine Hayn von hier erkläre ich 
hiermit für unwahr und warne vor Weiterverbreitung, da 
wir uns ſchiedsamllich verglichen. 

Lähn, den 22. April 1803. Auguſt Herrmann. 


2 April 186 
3857. Ich erkläre hiermit, daß der hieſige Geiätsiäch] 
i 


Hertrampf und die Gerichtsmänner Puſchmann und 

Titz unbeſcholtene Männer find. F Niering. 

„ Hein-Nöbräborf, den 30. April. 1803. 3 

3856. Daß der biefige Neuftellbefiser Bernard Stelzer 

ein ehrlicher Mann ift, bekenne ich hiermit. 
Klein⸗Roͤhrsdorf d. 30. April 1863. F. Niering. 


3890. Bweilpännige Fuhren find zu jeder Zeit zu 
haben beim Kutſcher Langer, Butterlaube Nr. 35. » 
En nn ͤ wð—T nn 

Verlaufs ⸗ Anzeigen. 15 
3888. Eine in einem großen Kirchdorfe belegene W a f- 
ſermühle mit circa 14 Shif. Bresl. Maaß Acker und 
Wieſen, mit vollſtändigem tedtem und lebendem Inventar, ift 
bei 1000 — 1500 Rthlr. Anzahlung ſoſort zu verkaufen. 

Näheres auf frankirte Anfragen in der Expd. d. Boten. 

—ꝛß—ß——ů—ß—ß—ů—ꝛvrð«—j—ʃ nn — — 


3849. Eine Waſſermühle mit Mahl: und Spitzgang 
nebſt Graupenmaſchine, anhaltende Waſſerkraft, mit 13 Morg. 
Acker und Wieſe 1. Klaſſe, die Gebäude ſammtlich maſſiv 
mit wenig Rente, bin ich Willens veränderungswegen zu 
verkaufen, auch können, wenn es gewünſcht wird, 2500 rtl. 
darauf ſtehen bleiben. Wo? iſt zu erfragen beim 
Müllermeiſter Emler zu Bolkenhain. 


—— — 


| | Zweite Beilage zu Nr. 36 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


` 


2 
| 
9 Bekanntmachung. 

m Freitag d. 15. Mai c., Nachmittag 3 Uhr, 
wird das bisher benutzte ev. Kantor: und Schulhaus — 
welches durch ein neuerbautes erſetzt iſt — im hieſigen Ge⸗ 
e öffentlich an den Meiſtbietenden — mit Vor⸗ 
behalt des Zuſchlags — verkauft, ſo daß dann der Kauf vor 

| Gericht abgeſchloſſen werden kann. 

Das Haus, nahe der ev. Kirche, an der Straße gelegen, 

| bietet bequeme Räumlichkeiten und eignet fih zu jedem Be⸗ 

© triebe, Kaufliebhaber werden hiermit zu dem Licitations⸗ 
ermin eingeladen und können die nähern Kaufbedingungen 

Pi beim Orts⸗Richter erfahren. i 

Hermsdorf u. K., den 20. April 1863. = 
Die Ortĝ-Geriğdte 


1 3882 Das zum Schuhmacher Zimmer'ſchen Nach⸗ 
1 laſſe gehörige Wohnhaus Nr. 3 in der Stadt 
U Schönau, ſoll aus freier Hand verkauft werden 
„ und habe ich zur Annahme von Geboten einen 
Schlußtermin auf Sonntag den 17. Mai d. J. 
: Nachmittag 2 Uhr in meiner Wohnung feſtge⸗ 
jest. Wenn bis dahin ein annehmbares Gebot 
„erfolgt, fo kann der Kauf ſofort abgeſchloſſen wer- 
den. Das Kaufgeld iſt bis Johanni d. J. baar zu 
e erlegen. Das Grundſtück enthält 4 Stuben, eine 
Alkove, ein großes Gewölbe, 2 Küchen, geräu⸗ 
migen Boden, Remiſe, ſowie ein Gärtchen und 
“ iſt in gutem Bauſtande. ö 
Schönau den 2. Mai 1863. 
C. Menzel, als Teſtaments⸗Executor. 


— . 


| zu 
Das Haus No. 36 zu Wiegandsthal, 


früher dem Kaufmann Blaſchke gehörig, beabſichtige ich am 
28 Mai c. meiſtbietend an Ort und Stelle zu verkaufen. 
Daſſelbe iſt nebſt Remiſe vor einigen Jahren neu maſſiv 
erbaut, daher im beſten Bauzuſtande und enthält außer dem 
Veerkaufs⸗Local (worin vom Vorbeſitzer eine Reihe von Jahren 
ein lebhaftes Specerei⸗Geſchäft betrieben worden, 5 heizbare 
% Stuben, Keller, Küche und Kammern. 
Kaufluſtige werden von mir zu dieſem Termin mit dem 
Betmerken eingeladen, daß auf Verlangen die Hälfte der Kauf- 
| fumme auf 1. Hypothek dem Käufer belaſſen wird. 
Friedeberg a. Q., den 30. April 1863. 
3933, B. Carganico. 


Bun  Veränderungshalber bin ich Willens, meinen 


A Gaſthof zu den 3 Mohren, 

| CHH | der einzige, der am Ringe liegt, — aus 

Ai and ns 5 een 5 Si 

Selbſttäufer wollen ſich entweder perſönlich oder in frans 
d 342² 


tten Briefen an mich wenden. à e 
Grünberg, den 18. April 1863, W. Fi ſcher. 


ris 


3861. Wegen herangerücktem Alter bin ich geſonnen, mein 
Haus auf der Neuftadt No. 217 mit 3 Stuben, Keller, Ge- 
wölbe, Stallung zu 4 Kühen, Obſtgarten, Scheuer, 20½ Schffl. 
Breslauer Maaß Acker mit Erndte, 2 Kühen, Ackergeräthen 
aus freier Hand ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. 
Ernſtliche Selbſtkäufer wollen fid) ſofort an mich wenden. 
Greiffenberg i. Schl. im Mai 1863. 
Carl Werner. 


Haar- und Bartwuchs⸗-Oele 


aus der Fabrik von E. Hückſtädt in Berlin empfiehlt 
als das Vorzüglichſte zum Wachsthum der Haare 
Robert Nantes in Hirſchberg, 
aupt⸗ Depot. 


3917. Lehr⸗Contracte, Geſellen- und Meiſter⸗ 

Prüfungs⸗Zeugniſſe, ſowie Schiedsmanns⸗Vor⸗ 

ladungen find von jetzt ab wieder vorräthig. 
Hirſchberg, im Mai 1863. W. Pfund. 


3690. Ein in Görlitz in beſter Lage ſeit 15 Jahren beſtehen⸗ 
des Uhrmachergeſchäft, mit bedeutender Stadt- und 
Land⸗Kundſchaft, ift ſehr billig unter den günſtigſten Be: 
dingungen ſofort käuflich zu übernehmen. Näheres portofrei 
zu 2 77 poste restante II. S. 50 Görlitz. 


3898. Der Unterzeichnete hatte ſeit ſieben Jahren die un⸗ 
ſäglichſten Schmerzen im linken Schenkel zu erdulden, welche 
ſich in letzterer Zeit noch über mehrere Theile des Körpers 
verbreiteten. i { 
wandte nicht Abhülfe bringend — durch ein Zeitungsblatt 
auf die Dr. Pattison's Gichtwatte vom Hoflieferanten Eduard 
Nickel in Berlin lin Hirſchberg nur allein bei Fr. Schlie⸗ 
bener zu haben) aufmerkſam gemacht. Gar nicht ahnend, 
daß dieſe Gichtwatte eine ſo überraſchend ſchnelle Wirkung 
hervorbringen werde, ließ ich ein Packet, blos um ihre Wir⸗ 
kung zu prüfen, kommen und legte vor Schlafengehen daſſelbe 
auf die Stelle, wo ich ſchon lange die brennendſten Schmer⸗ 
zen hatte erdulden müſſen. Früh beim Aufſtehen war mein 
Schmerz verſchwunden! Aber nun zogen wieder Schmerzen 
im rechten Beine, rechten Arme, Hand und Fingern umher. 
Raſch legte ich die Watte auf die ſchmerzhafteſten Stellen 
und nach mehreren Stunden hatten auch dieſe aufgehört. — 
Gar oft und viel litt ich auch an ſtarkem Bruſtkrampf; ſeit 
dem Gebrauch dieſer Gichtwatte habe ich auch noch keinen 
Anfall wieder verſpürt. Ich empfehle auf das Dringendſte 
dieſe vortreffliche Gichtwatte allen an rheumatiſchen Schmer⸗ 
zen Leidenden, fie mögen ihren Sitz baben, wo ſie wollen, 
indem es noch dazu ein ſo wohlfeiles, als 19.85 fel Hülfs⸗ 
mittel für ſie werden kann, wie für mich. Ich ſelbſt laſſe 
dieſe Watte nie mehr von mir, damit ich gewaffnet bin, wenn 
je wieder ein Anfall kommen ſollte. 


Rin dorf, bei Neuſtadt a, d. S. 
fr b Ch. Weigand, Lehrer. 


2. O. Ganzert in Warmbrunn 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen: „Reifen-, 


Schloſſer⸗, Rund⸗, Schnitt: u. Bandeiſen, Pflug⸗ 


u. Haalſchaare aus den beſten Hüttenwerken. 3921, 


Da ward ich endlich — alles ſeither Anges 


i 
3 


Ed. Groß ſche Bruſt Caramellen, 
1 | p i 
welche ſich ſelbſt überſeeiſch feit den 16 Jahren ihrer Einführung einen fo herrlichen Ruf erworben haben, daß die beſte 
Hürgſchaft über die Gediegenheit derſelben diejenige ift: daß die Allerhöchſten, höchſten und hohen Herrſchaften im Königreich 
Preußen, ſowie e e een N nr Fis gu zu 60 en ließen, 1 | 
204 . hte Packung in Ehampis: Papier à Carton Sgr., in blau à 2½ Sgr., in grün à 

Feſte Preiſe: 37, Sgr., ſtärkſte Prima: Qualität in rofa Gold à Garton 1 Thaler. Zeder Carton 
ift mit der Firma „Eduard Groß“ in Breslau, am Neumarkt Nr. 42, dreimal nebſt Facſimile, verfehen. 

Nachſtehende reſp. Firmen in Schleſien debitiren auf Grund jahrelanger Erfahrung die Eduard Groß'ſchen Bruſt⸗ 
Caramellen in echter Beſchaffenheit: : A | 

G. Röhr's feel. Erben in Schmiedeberg, F. A. Sauer in Landeshut, Nobiling & Co. in Markliſſa, 
Fra. Knobloch in Schmottjeifen, W. M. Trautmann in Greiffenberg, R. Kurſawe in Lie bau, J. C. Schindler 
in Liebau, W. Profe in Bolkenhain, J. Spitzer in Schweidnitz, Thom Hartwig in Freyburg i. S., G. S. Salut 
in Hobenfriedeberg, Rob. Bock in Waldenburg, F. A Mittmann in Waldenburg, Rob. Engelmann in Wal: 
den burg, Carol. Scoda in Friedeberg a. Q., Rob. Lachmuth in Schömberg, A. Scholz in Friedland i. S., 
C. Seidel, Apotheker, in Gottes berg, Otto Böttcher in Lau ban, Ferd. Nedtwig in Hayn au, J. G. Dietrich in 
Süben, A. Baum in Braunau bei Lüben, F. W. Müller in Goldberg, C. W. Kittel in Goldberg, C F. Fuhrmann 


in Jauer, C. Weiß in Jauer, R. Anſorge in Schreiberhau. 


2058. Haupt: Depot Auguſt Wendriner in Hirſchberg. : 
3637. Dutch die neueften Zuſendungen vollſtändig aſſortirt, bietet unfer a 


Glas- und Porzellan -Lager 


wiederum die mannigfaltigſte Auswahl 
dilliger eleganter Feſtgeſchenke. IE 


Ebenſo empfingen wir neue Sendung 


elegant gebundener Photographie Albums. , 
Jauer, im April 1865. H. Wittwer & Comp. 


EEEE — — — 
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6 3814. Durch bedeutende Einkäufe der neueſten, in unſere Branche fallenden Saiſonartikel haben wir 05 „i 


Ge Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager 

© wiederum auf e Dolltändige afortirt, und empfehlen wir 

& außer gleichfarbigen Tuchen noch die reichhaltigſte Auswahl fein wollener Mufter- 
fachen in Nod- und Beinkleiderſtoffen, Caſſinets, leinene gemuſterte Drells, 


® 

9 
Weſten, Cravatten ꝛc. ꝛc. zu anerkannt ſoliden Preiſen. f ; 

f 


un — 


Jauer. W. Wittwer & Comp. 


BRRRRERRDDLDDDPDDPRDECDPRRPE 


25 Strohhüt e, 
garnirt und ungarnirt, empfiehlt die 
Damen ⸗Putzhandlung M. Urban. 


soa. Laſtin⸗ S Nipsröcke empfing in friſcher Sendung 2 
| Leopold Weißſtein. 


i 
\ ~ 


RGE TER Er a 


— — © 


Anzeige! 
3874. Hiermit beehre ich mich den Empfang meiner in Leipzig perſönlich eingekauften 
Frühjahrs und Sommer⸗Neuheiten für Herren 
in Rock-, Beinkleider⸗, Paletots⸗ und Weften: Stoffen ergebenſt anzuzeigen. 
Zugleich empfehle meinen bedeutenden Vorrath in fertigen eompletten Anzügen 
EB für Herren und Knaben 
B zu ſehr billigen Preiſen einer geneigten Beachtung. 


Schlee Stage. Max Wygodzinski. 


Beſtellun en nach Maaß werden in kürzeſter Zeit unter ausdrücklicher Garantie 
4 des Gutpaſſens in meiner eignen Werkſtatt angefertigt. 


Br Mohair, Mozambique, Lyno in den beliebteften 
Modefarben find in reicher Auswahl auf Lager. Leopold Weißſtein. 


3609. Unſeren verehrten Geſchäftsfreunden machen wir hiermit die ergebene Anzeige, daß wir für die 
Folge mit unſeren Waaren Lägern einen Tag ſpäter als zeither zu den Jahrmärkten nach Hirſchberg 
kommen werden. Unſere Abnehmer können ſich daher künftig nicht früher als Sonnabend vor Beginn 
jedes Hirſchberger Jahrmarkts — d. i. in dieſem Jahre 
i für den Mai-Marft Sonnabend den 16. Mai, 
„ „ Anguſt⸗ Markt = 22, Auguſt, 
= = Novbr.-Marft = = 44. November, 


— 


| ihren Bedarf an Waaren bei uns ausſuchen. Wir bitten, hiervon geneigt Kenntniß zu nehmen. 


Ober⸗Langenbielau Hilbert & Andritzky. 
Langenbielau Burghardt & Bartſch. 


Landeshut Caskel Frankenſtein & Sohn. 
Liegnitz Joſeph Beer ſel. Wittwe. 
Pa P. E. Wylius, 


i y Hirschberg i. Schl., Stockgasse No. 131, 
Papier⸗Düten⸗ Couvert⸗, Cartonagen⸗, Photographie-Rahmen⸗Fabrik, 
lllithographiſche & Liniir⸗Anſtalt, Papier- & Pappen⸗Lager, 


empfiehlt ſeine ſämmtlichen, auf das ſorgfältigſte und aus beſtem Material gefertigten Waaren, und macht 


die geehrten Conſumenten, wie die Herren Apotheker, Buchbinder, Conditoren, Goldarbeiter, Hutmacher, 


Kaufleute, Kunſtgärtner und Pfefferküchler hiermit aufmerkſam. 
preiscourant und Proben gratis. ER 


| 308, Grenadine:Tüher in den neuſten Zeichnungen empfiehlt 
f Leopold Wei ſtein. 


3873. 


Hirſchberg, 
Schildauerſtraße. 


3895. 
Hirſchberg. 


786 f 
Mützen für Herren und Knaben 
ſind wieder in bedeutender Auswahl eingetroffen. 


Max Wygodzinski. 


Federn, Bänder in allen Farben, Blumen, Strohhüte, garnirt und ungarnirt, empfiehlt 
zu billigen Preiſen, auch werden Strohhüte ee ostächt und umgenäht. 
2. R 


Preiſe allerbilligft. 


2 Salzgaſſe. No. 96. 


3896. 


Fenſter⸗Gardinen 


und Rouleaux, Cambriks, ſchmal und breit, Piqué, Demité, extra 
fein, Piqus⸗Röcke bis zu 8 Ellen weit, verkauft zu ſehr billigen Preiſen 


J. Landsberger. 


EIn tout cas in größter Auswahl empfiehlt billigſt H. Bruck. 


Ausverkauf von Porzellan⸗ und Glaswaaren. 


3837. 
daſſelbe jetzt bedeutend unter dem Koflenpreife 


Wwe. Pollack & Sohn. 


Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt. 


3532. Von neuen Zuſendungen empfehle ich in ſchönſter 
Auswahl und zu den billigſten Preiſen: à 
En tout cas und Sonnenschirme, 

2 von 1% rtl. an. ; 
Strohhüte, ſehr billig, garnirt u. ohne Garnitur, 
„ Erinolinen, a 
Frühjahrs⸗ und Sommer- Mäntel 
in geſchmackvollen Façong, Corſetts, weiß und grau, 

Maantillen, Gardinen, Netze, 
ſowie alle anderen Artikel meines reichhaltig ſortirten Bands, 
Pofamentir:, Weiß: u. Damenputzwaaren⸗Geſchäfts. 
Eftremadura und Strickgarne noch zu ſehr annehm: 
barem Preiſe. Noritz Cohn. 
Jauer, Goldbergerſtraße, im Hauſe des Wagenbauers 
Herrn Hacke. 


3869. Eine faſt neue Brückenwaage, 10 Ent. Tragkraft, 
und eine Partie eiſerne Gewichte find ſofort zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


Zahn ⸗Mundwaſſer aus der E. Hück⸗ 
ſtädt'ſchen Fabrik in Berlin beſeitigt jeden 
Zahnſchmerz in höchſtens einer Minute und 
iſt zu haben bei Robert Friebe in Hirſchberg, 
3852. im Haupt⸗Depot. 

385. Flügel und Pianino empfiehlt 
unter mehrjähriger Garantie die Piano- 
forto-Fabrik von 

Eduard Seiler in Liegnitz. 


3922. Gußeiſerne Platten, Ofenthüren, eiſerne 
Oefen, Waſſerpfannen, Ofentöpfe, Kochgeſchirre, 
Rohr- und Drahtnägel, Eiſen⸗, Neuſilber⸗ und 
Meſſingdraht, eiſerne Schaufeln und Grabeiſen 
zu herabgeſetzten Preiſen bei 

Ludw. Otto Ganzert in Warmbrunn. 


= Rettigbonbons 


für Huſten und Bruſtleiden 
von Drescher u. Fischer in Mainz. 
Lofe a 16 Sgr. Paquet à 4 Sgr. Schachteln a 5 Sgr. 


kei . Rettigſyrup a 7 Sgr. 
Alleinige Niederlage bei A. Edo m. 


„d Deutſches Terpentinol 


in Ballons, Kruken und einzelnen Pfunden bei 
Eduard Bettauer, 


3935. Für Streichquartett 


— — — 


Um mit unſerem Porzellan- und Glaswaaren⸗Lager vollſtändig zu räumen, verkaufen 


find billig zu verkaufen: 12 Quartetten von J. Hayden, 


6 desgl. von Pleyl. — Der Freiſchütz, Precioſa, Jean de 
Paris und mehrere Ouverturen. 
Wo zu erfragen in der Expedition des Boten. 


Amerik. Pferdezahn⸗Mais 


hat ſehr billig abzugeben, beſonders an Wiederverkäufer 


Guſtav Strauwald, 


Liegnitz No. 62, Frauenſtraße. 


zu überſenden. 


Gegen Zahnſchmerze 
ift das nachhaltigſte, zugleich wohl: 
feilſte Mittel, der 

von Voferihe Zahnweh⸗Balſam 
(Perf. Balf. g. Rh., miniſter. conceſſ. 1857), 
der ſich ſeit 5 Jahren bereits an 12,000 Leidenden 
bewährt hat und nur durch wenige Tropfen auf 
Baumwolle in die Ohren angewendet zu werden 
braucht, um vom heftigſten Zahnſchmerz zu befreien; 
daher das ekelhafte in den Mund nehmen gar nicht 
bedarf. Das Fl., zu vielen Anwendungen ausrei⸗ 
chend, iſt a 7½ Sgr. vorräthig. 


Gen.⸗Deb.: Hla. Ed. Groß, 
Breslau Neumarkt 42. 


Depot für Hirſchberg 
bei BHof- Friseur 


Friedr. Hartwig. 
RR FR 


3835. 


Cryſtallwaſſer, 3834. 


ächt Perſiſches Snfeftenpulver 


zu haben bei obert Friebe. 


3836, Herrn Ed. Nickel in Berlin (Depot in Hirſch⸗ 
berg bei F. Schliebener) bitte ich, mir eine Flaſche Pots⸗ 
damer Balſam per Poſt ſenden zu wollen, da ich mich über⸗ 
zeugt habe, daß folder beirheumatiſchem Zahnſchmerz 
momentan den Schmerz verſchwinden läßt. 

Bialowsliwe (Prov. Poſen). Auguſt Behrend. 


— Eichenholz Mr 


in Stämmen, darunter Mühlwellen, forte dergl. Pfoſten und 
Bretter in den verſchiedenſten Stärken, halte ich ſtets großes 
Lager, ebenſo habe ich Pfoſten und Bretter von Birken, 
Erlen, Linden, Kirſchbaum, Pappel u. f. w. in großer Aus: 
wahl, welches ich möglichſt billig verkaufe. 

H. Kluge in Ober⸗Salzbrunn. 


3388, Unentgeltlich 


wird durch E. Hückſtädt's Zahn⸗Mundwaſſer in Berlin 
in höchſtens einer Minute jeder Zahnſchmerz vertrieben; 
Verſendungen nach außerhalb billigſt. 

Dieſes Waſſer iſt deshalb ſchon ſehr zu empfehlen, weil 
es durchaus nicht, wie andere Mittel im Munde incommodirt, 
ſondern nur äußerlich angewendet wird und den Schmerz 
augenblicklich beſeitigt; ebenſo auch als Mundwaſſer reinigt 
es die Zähne von jeder Fäulniß und verhindert das Wieder⸗ 
kehren des Zahnſchmerzes. ji 

7 E. Hückſtädt in Berlin, Dresdner Str. 34. 
Sichere Häuſer bekommen Niederlagen; Briefe franco. 
Anerkennungen. 

Herrn E. Hückſtädt in Berlin. 

Von der trefflichen Wirkung Ihres Zahnmittels vollkommen 
überzeugt, bitte ich Sie hiermit, mir umgehend 3 Flaſchen 
H. Koetz in Zabrze D/G. 


787 


s Die Oſchinsky fen 
Geſundheits- u. Univerſal-Seifen 


find nebſt Gebrauchsanweiſung in Schweidnitz nur allein 
zu haben bei G. B. Opitz, } 
Buttermarkt No. 214. 


3229. Wagen Fabrik 

von A. Feldtau in Freiburg i/ Schl. 
Eine Auswahl ſehr gut gebaute, halb und ganz gededte 

Wagen find wieder vorräthig und empfehlenswerth; ſowie 

einige gebrauchte, namentlich eine Fenſter-Chaiſe auf 

Quetſchfedern, noch im beſten Zuſtande, auch für einen 

Lohnkutſcher ſehr paſſend. 


3829. Feinſtes nugar, Schmalz, 
das Pfd. 7 ſgr., 5 Pfd. für I rtl, 
Seeſalz zum Baden, 
x Klettenwurzelöl 
empfiehlt: A. P. Menzel. 


1053. Die von dem Aönigl, Pr. Preſeſſer pa roe 
Dr. Albers zu Bonn antgelegegtil e In verſiegelten 


empfohlenen n Mheiniſchen en Düten 
Bruſt⸗Caramellen à 5 Sgr. 


haben fih nach den vorliegenden authentiſchen Beweifen als 
ein ganz vorzügliches Linderungsmittel bewährt und 
hierdurch nicht allein in ganz Deutſchland große und all⸗ 
gemeine Anerkennung gefunden, ſondern auch über deſſen 
Grenzen hinaus einen ehrenvollen Ruf erlangt; und fo 
wie dieſes Fabrikat ein faſt unentbehrliches Hausmittel 
geworden iſt, bietet es zugleich für den Geſunden einen 
angenehmen Genuß. Alleinverkauf für 


Hirſchberg bei J. G. Hanke & Gottwald. 


Für die Herren Mühlenbeſitzer und Muhlenbaumeiſter. 
Die allgemein anerkannt beſten “WE 


franzöſiſchen Mühlenſteine 


der vorzüglichſten Qualité empfiehlt in allen Dimenſionen 

die erſte und ſeit mehr denn 30 Jahren rühmlichſt beſtandene 

Fabrik, ſowie 

Seidene Müller Gaze (Beuteltuch) 

in allen Nummern, 38“ und 32“ breit, friſch vom Stuhl, 
zu bedeutend ermaͤßigten Preiſen 

me auch engl. Gußſtahlpicken vom feinſten Silberſtahl. 
Carl Goltdammer in Berlin. 

erſter Fabrikant franzöſiſcher Mühlenſteine und ſeidener 
Müllergaze in Deutſchland, Neue Königsſtr. Nr. 16 u. 81. 
..:. p E AD a 


Ord. gelben Klee Crio ſehr billig 
3872. bei Wilhelm Scholz. 
3739. Altes Schmiedeeiſen und Federſt ahl ift 
ſtets in größter Auswahl vorräthig bei : 
Hirſchberg. C. Hirſchſtein. 


ar 


í m 
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2 Gommerfprofen - Waffer, 
erfunden vom Dr. Gui de Montemoreaci aus der 
E. Hückſtädt' ſchen Fabrik in Berlin, wonach jede 
häßlichen Geſichtsflece, als Sommerſproſſen und Sonnen: 
brand, Flechten ꝛc. ꝛc. vertrieben werden, iſt zu baben bei 

Nobert Friebe in Hirſchberg, 
im Haupt: Depot. 
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3 Beſten Schuhmacher -Hanf 
ei Nobert Friebe. 
3934. Der Stubenmaler Müller verkauft Kinderwagen. 
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(Aus dem „Schlef. Induſtrie⸗Vlatt“ vom 12. Aug. 1861.) 

T Das „Perſiſche Juſektenpulver“, welches im In⸗ 
duſtrieblatt ſchon zum Oeſteren Erwähnung gefunden, verdient 
als praktiſches Mittel zur Vertreibung von Schwaben, Wan: 
zen ꝛc. wirllich alle Beachtung. Nachdem Referent bereits 
mehrere andere Mittel erfolglos gegen die hoͤchſt widerlichen 
Gäſte angewendet, ließ er ſich bei Hrn. Ed. Groß in Bres⸗ 
lau, am Neumarkt 42, wo nämlich die Haupt⸗Niederlage des 
echten perſiſchen Inſektenpulvers fidh befindet, ein Packet für 
6 Sgr. holen, beſtreute damit alle Ecken und Spalten in 
Küche, Ofen und Mobilien und verſpürte bereits nach 5 Mi⸗ 
nuten die furchtbare Wirkung dieſes Pulvers unter den un: 
liebſamen Thierchen. In Maſſe kamen ſie aus allen Ecken 
hervor, und fhidten fidh zur Auswanderung an, auf welcher 
begriffen ſie der Tod auf den Rücken warf. Binnen 24 Stun⸗ 
den waren Schwaben und Wanzen gänglich verſchwunden. 
Ein Verſuch wird obige Angabe beſtätigen und wünſchen wir 
nur, daß dieſes vorzügliche Mittel allgemein Anwendung fände. 


Von dem echten perſiſchen Inſekten⸗Pulver 
aus der General⸗Niederlage der Handlung Eduard Groß 
in Breslau hält permanent Lager, und trägt jedes Packet 
die Firma Eduard Groß, 


August Wendriner in Hirschberg, 
Ring, Butterlaube No. 36. 3393. 
3592. Veränderungshalber bin ich Willens mein Fleiſcher⸗ 


Handwerkszeug zu verkaufen. Käufer konnen es erkalten 
beim Fleiſchermeiſter Leuſchner in Schmiedeberg. 


. Geſundheit befördernden 
Hoff'ſchen Malz: Extract 


in feinſter kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


Gut gebrannte Mauer 


find zu haben auf dem Vorwerk Riemendorf. 


3860. N Oſchinsky's Geſundheits⸗ und 
Univerſal-Seifen, — Hauſchild's rege⸗ 
tabiliſchen Haar⸗Balſam, — Gebr. Gehrie's 
electromotoriſche Zahn - Halsbänder für 
Kinder, Gebr. Leder's Valſamiſche Erdnuß⸗Oel⸗ 
Seife, empfiehlt in bekannter Güte und Wirk⸗ 
ſamkeit: W. M. Trautmann in Greiffeuberg. 
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egen 
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Neuländer Dünger Gyps 
empfiehlt die Gypsniederlage au Hirſchberg 
M. J. Sachs & Sohne. 


Kaufgeſuche. : 


Gelbes Wachs und Zickelfelle 


kauft zum höchſten zeitgemäßen Preiſe 


Ct. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtraße No. 89. 
4 Getrocknete Blaubeeren 


kaufen Gebrüder Caſſel. 


Eine größere Quantität gefundes Roggen: 
ſtroh zu Dachſchauben wird zu kaufen ge- 


ſucht. Schwarzbach, den 30. April 1863. 
3804. Weidner, Rittergutspächter. 


eu Prag m mayn D 
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d ben n me 
Ein Flügel wird bald zu miethen geſucht. Von Wem! 
beſagt Frau Scoda in Friedeberg a. Q. 


Zu vermiethen. 

3920. In meinem Hause sind zwei Wohnungen 

4., im ersten Stock die bisher von dem Herrn 
Stadtkoch Nitsche inne gehabte, bestehend 
aus vier Stuben nebst Küche, Keller, Wäsch- 
boden und Holzgelass, 

2., im dritten Stocke die bisher von dem Herrn 
Sattlermeister Schüssel inne gehabte, beste- 
hend aus zwei Stuben, nebst Küche, Keller, 
drei Kammern und Holzgelass, 

zu vermiethen und sind beide zum 1, Juli d. J. 


zu beziehen. Menzel, Justiz-Rath. 
Hirschberg 1863, l 
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3918. Eine Stube mit Altove nebſt Zubehör, parterre, ift 
1. Juni zu vermiethen äufjere Schildauerſtraße 458. 
— — 2 Sie Dh 77 
3911. Prieſtergaſſe 34 ift die 2te Etage bald oder zu Jo⸗ 
þanni zu vermiethen. Leopold Weißſtein. 


Eine Wohnung ift zu vermiethen 
bei C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtr. No, 89. 


3012. Ein Verlaufslofal am Ringe ift zum Hirſchberger 
Jahrmarkt zu vermiethen beim Gaſtwirth Gaffe, 


3693. Veränderungshalber ift Kürſchnerlaube Nr. 12 der 
erſte Stock von. Johanni ab für einen ſehr billigen Preis 
zu vermiethen. Zu erfragen Butterlaube Nr. 3 5 im Laden. 


—— 


3010. Stallung en, jedoch ohne Wagengelaß, ſind But⸗ 
terlaube No. 33 zu vermiethen. i 
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Perſonen finden Unterkommen. 
812. Tüchtige Zimmergeſellen finden ge- 
gen guten Lohn ſofort Beſchäftigung beim 
Zimmermeiſter Knoll in Hirſchberg. 


—— 


3752. Zwei Maler⸗Gehilfen und einen geübten Del- 
farben-Anſtreicher verlangt fofort 
H. Richter, Maler in Warmbrunn. 
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3840. Gute Malergehülfen (aber nur ſolche) 
finden gute und dauernde „ehäftigung bei 
A. Scholz in Waldenburg. 


3855. Ein Buchhalter 
in geſetzten Jahren, der auch Kenntniſſe von der 
Papierfabritution beſitzt, kann ſoſort in unſerer 
Papierfabrik eintreten. Anmeldungen und Atteſte 
werden franco erbeten. 

Nenheide bei Rückers den 1. Mai 1803. 
Letzel & Kliegel. 


3257. Ein Bildhauer ⸗Gehülfe findet auf Grabftein- 
Arbeiten ſofort und dauernde Beſchäftigung 
bei Kottwitz in Rothenburg O. L. 
3864. Dachdecker⸗Geſellen finden Beſchäftigung für 
den Lohn von 14 bis 15 Sgr. pro Tag bei 
A. Springer, Schieferdeckermeiſter und 
ap. Blitzableiter Verfertiger in Löwenberg. 


3850. Ein Tiſchlergeſell findet dauernde Arbeit beim 
Tiſchleimeiſter Franz Täuber in Neu-⸗Roͤhrsdorf 
bei Bolkenhain. 


3759. Ein Ackervogt, der zugleich auch Schirrarbeiter 
iſt und deſſen Frau den Poſten einer Viehſchleußerin 
zu übernehmen dermag, kann ſich unter Vorzeigung ſeiner 
Beust zum Antritt pro 1. Juli c. melden bei dem Dom. 
Berthelsdorf p. Spiller. 

3846. Ein kräftiger, gewandter, unverheiratheter, durchaus 
nüchterner, gut empfohlener jüngerer Mann wird als Wärter 
zum Antritt am nächſten 1. Juni geſucht und kann ſich bald 
melden in der hieſigen Irren⸗ Anſtalt. 

Schmiedeberg den 3. Mai 1863. 
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3847. Ein zuverläßiger, fleißiger, junger Mann, wird als 
Haushälter gefuht. Wo? ſagt die Expd. des Boten. 
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3694. Bei G. Bänſch in Kallendorf bei Saarau findet 
ein Gartengehülfe oder ein ordentlicher Gartenarbeiter, 
welcher ſich in einer ausgedehnten Handelsgärtnerei beſchäf⸗ 
tigen will, ein baldiges Unterlommen. 


Ben. Ein Kutſcher, 


welcher ſich durch Zeugniſſe über Ehrlichkeit, Nüchternheit 
und Tüchtigkeit legitimiren kann, findet ein gutes Unter: 


kommen, Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
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3878. Ein ehrlicher und ordentlicher Kutſcher findet ſofort 
einen Dienſt. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
Ein unverheiratheter Schäferknecht und ein Schaaf⸗ 
junge können ſich unter Beibringung guter Atteſte melden 
auf dem Dom. Neukirch bei Goldberg. 3685. 


3903. Bleicharbeiter⸗Geſuch. 
5 bis 6 Bleicharbeiter können bis in den December 
noch Arbeit erhalten beim Bleicher K. Schecke l. 
Hirſchberg, im Mai 1863. 
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2 Ordentliche fleißige Mäd— 
chen finden in der Teppich⸗ 
fabrik in Schmiedeberg bei 


gutem Lohn dauernde Be— 
ſchäftigung. 

Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3705. Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft erlernt 
bat, ſucht Term. Joh. zu ſeiner weiteren Ausbildung eine 
Stelle als Volontair auf einem größeren Gute. Gefällige 


Offerten werden erbeten unter der Adreſſe S P. poste rest. 
Hirschberg i. 


3785. Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verfehes 
ner Müllermeiſter, der alle Fähigkeit im Praktiſchen wie 
im Theoretiſchen beſitzt, auch im Rechnen und Schreiben fer⸗ 
tig iſt, ſucht als Werkführer oder Helfer ſofort ein 
Unterkommen. Nachweis ertheilt die Exped. des Boten. 
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3399. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Haushälter 


ſucht baldigſt hier oder auswärts ein Unterkommen. 


Nähere Auskunft giebt freundlichſt Herr Kaufm. Michael 
Vallentin, Garnlauben⸗Ecke Nr. 30. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
3812. Ein Wirthſchafts⸗Eleve kann gegen Penſions⸗ 
jeblung auf einem größeren Gute im Hirſchberger Thale ein 
Interkommen finden. Nachweis in der Expedition d. Boten. 


3936. Ein geſunder kräftiger Knabe, welcher Luft hat 

Müller zu werden, kann ſich melden bei dem 

Müllermeiſter Stief in Bärndorf bei Schmiedeberg. 
——— — ——— — — nn nn nn nn a 


3703. Ein geſunder, "opt Knabe fann bei mir in Lehre 
treten. E. Reimann, Lohgerbermeiſter. 
Meffersdorf bei Wigandsthal. 


3712. Lehrlings⸗Geſuch. | 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit gehöriger Schulbildung 
verſehen, kann in meine Colonial- und Farbe-Waaren⸗ 
Handlung bald als Lehrling eintreten. 

Liegnitz, im April 1863. Guſtav Kahl. 


3887. Einen Lehrling nimmt an 


der Schloſſer und Maſchinenbauer Lieborn in Liegnitz. 


3704. Einen Lehrling nimmt an 
Striegau. A. Großpietſch, Uhrmacher. 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poft- Aemtern 


Gefunden. 
Ein zugelaufener ſchwarzer Hund, mit brauen Beinen, 
kurzer Ruthe, kann gegen . der Koſten und Inſer⸗ 
tionsgebühren abgeholt werden in No. 9 in Hartau. 3871. 


3881. Ein ſchwarzer Hund mit weißer Brut, weißen Vor: 
derfüßen und langer Ruthe iſt zugelaufen. Der frühere Be⸗ 
iber kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ und 

utterkoſten wieder zurückerhalten beim Gaſtwirth Raſch ke 
zu Ober: Baumgarten bei Bollenhain. 


Geſtohlen. 
3879. 1 Thaler Belohnung r 
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir zu meiner, mir im 
vorigen Winter geſtohlenen ſilbernen lähner Ankeruhr wieder 
verhilft. Im Gehäuſe mit der No. 3436. 
Musketier Knoblich, 6. Comp. 2. Niederſchl. Inf.⸗Rgts. No. 47. 
— —— e 


Geld verkehr. 
3891. 1000, 2 Mal 500 Thaler, ſind gegen genügende 
Sicherheit zu Johanni zu vergeben durch 
Fleiſchermeiſter Schmidt. 
3692. Bei der hieſigen Armenkaſſe ſtehen zu Johanni a. c. 
480 Thlr. legirtes zurückgezahltes Kapital gegen pupilla- 
riſche Sicherheit zu 5 „ Verzinſung neu auszuleihen. 
Hermsdorf u. K., im April 1863. 
Das Ortsgericht. 
3901. 4000 Rthlr. werden zur alleinigen Hypothek einer 
gerichtlichen Werthtaxe von noch über 9000 Rthl. zu 4% % 
von einem pünklichen Zinſenzahler zu Johanni oder Michaeli 
eſucht. Von wem? erfährt man in der Commiſſion des 
oten a. d. R. zu Goldberg. ) 


Einladungen. 
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Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Sonntag, den 10. Mai großes Concert des Muſik⸗ 
Direktor Herrn J. Elger und deſſen Kapelle. Hierauf ar 
Bei ungünſtiger Witterung wird das Concert auf 
Gruner's Felſenkeller abgehalten. 3884. 


369. Empfehlung. 

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
den Ulbrich ſchen Gaſthof, genannt „zum Zackenfall“, 
in Schreiber hau pachtweiſe übernommen. 

Es wird jederzeit mein ernſtes Beſtreben ſein, jeden meiner 
geehrten Gäfte zur Zufriedenheit zu bedienen und bittet um 
geneigten Zuſpruch: König, Gaſthoſpächter. 

Schreiberhau, im April 1863. 


Reſtauration zum Kavalierberg 


in Goldberg. 

Einem geehrten Publikum hiermit die ganz ergebene An⸗ 
zeige, daß ich nebſt meiner ganz neu und elegant eingerich⸗ 
teten Reſtauration einen 

Geſellſchaftsgarten ZN 
mit verſchiedenen engliſchen Anlagen etablirt habe und empfehle 
denſelben bei reeller und prompter Bedienung zur gütigen Be: 
achtung. [3763.] Heinrich Strauß. 
Getreide Markt: Preiſe. 
Jauer, den 2. Mai 1833. 


Der 
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